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Keueſte Tagesnachrichten

Der große a in Kenetwers am21. Juli wird nicht zuſtande kommen.

Am Monkag wird in den Halleſchen Betrieben
die Arbeit ruhen, auch Gaswerk umd Straßen
bahn werden ſtilkiegen.

Die Verkehrsbeſchrän kungen im Brückenkopf
gebiet von Keh l werden in den nächſten Tagen aufgehoben.

Die Löſung der Adriafrage ſieht bevor. Frume
wird unabhängige Sbadt werden.

Aus Teilen der Bistümer Trier und Speher wird
ein neues „Saarbistum“ geſchaffen

Die anhaltiſche Verfaſſung wurde ange
nommen.

Die Lage in Budapeſt iſt äußerſt geſpannt, ein
Terror wird befürchtet.

;„;ZZ„Z „,„Z ;Z;Z „JWÜ„ --Z;„ „„J,J, SZ-Z- -Z-ZZ--=A

Der Terror in Ungarn
(Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“)

Wien, 19. Juli.
Nach Mitteilungen aus Budapeſt iſt dort die

Stimmung wieder äußerſt geſpannt. Extreme Elemente
in der Regierung wollen die Macht an ſich reißen. Ein
Terror wird befürchtet. Sogenannte Terror
Truppen haben in der Hauptſtadt wieder die Ober
hand.. Sie beſetzten die vom letzten Putſch her bekannte
Artilleriekaſerne, entwaffneten die Mannſchaft und ver-
teilten Waffen an das Proletariat. Der Führer der Terror-
Truppen Czerny, der zur perſönlichen Garde Bela
Khuns gehört und für deſſen Sicherheit Sorge e tragen
hat, erläßt einen Aufruf, in welchem er Soldaten für
ſeine Dienſte wirbt. Die Aufrührer ſollen an den Stadt
kommandanten von Budapeſt Haubrich, der im dem
Ruf gemäßigterer Geſinnung ſteht, ein ültimatum ge
richtet haben „in dem ſie ihn auffordern, ſein Amt nie-
derzulegen und die Gewalt über die Hauptſtadt ihnen
za überlaſſen. Die Räteregierung iſt nach wie vor

von überzeugt, daß die Entente keinen Feldzug
gegen Sowjettruppen beginnt. Um ſo größere Beachtunggeh den militäriſchen Vorbereitungen der Heiritare

regierung in Szegedin geſchenkt. Man weiß in
Budapeſt, daß die Militärpartei in ſtetemWachſen begriffen iſt, daß ihre nationale Armee volle
Ausſicht hat, von der Entente mit Waffen und Mu
nition und anderen, zur Kriegführung nötigen Mitteln
unterſtützt zu werden. Die ungariſche Hauptſtadt iſt
j. Tag von der Gefahr einer furchtbarenAnarchie bedroht, da die Ernährungssver-
hältniſſe unbeſchreibliche ſind.

Die Löſung der Kdriafrage
(EEigene Drahtmeldung der „H. Z.“)

Lugano, 19. Zuli.Laut „Secolo“ ſteht die göſung der Adriafrage un-
mittelbar bevor. Finume wird unabhängige Stadt mit
jenen Grenzen, die Tardieu vorſchlug. Das italieniſche Gefühl
der Stadt wird ſicher verb e werden.

Deutſch Oſtafrikas Aufteilung

NPRotterbdam, 18. Juli.St Varis gedenbset gird. in men ſich geſtern über die

Verteilung g512 V einig geworden.
an

Oſtafrika, namentlich die Regulie
ganjikaſee iſt ausſchließlich Englandsdie Gebiete ſicherte, durch welche die e

n Kapſtadt-Kairo führen ſoll. Da
mit beſitzt England ein zuſammenhängenbdes ungeheures afrika
uiſches Kolonialreich, welches das ganze Niltal, das So m a
li das mittelafrikaniſche Seengebiet, Transvaal und

praeß des „Pommerſchen Landbundes“
Der „Pommerſche Landbund“ rer die preuß ſche

nicht zu gefährden.

werben zu laſſen, da die Befürchtung veſteht, daß Frankreich den

Sonnabend, 19. Juli

Landbund die Schuld an den Streiks gibt. Der Landbund
hat mit Nachdruck ſeine Mitglieder zu Tarif-
ver handlungen angehalten und hat nirgends J
an der Koalitions freiheit der Arbeiter ge
rüttelt. Er verlangt dieſe Freiheit allerdings auch in vollem
Umſange gegenüber ſozialiſtiſchen HOrganiſationen. Er verlangt,
daß die Tarife nicht ſinnloſe Forderungen enthalten, daß die

Tarife und Landarbeiterordnung tatſächlich
gehalten werden. Er verlangt ſeit Wochen von der Re
gierung, daß den gewiſſenloſen Hetzern, die die Tarife und Land
arbeiterordnung durchbrechen, das Handwerk gelegt wird. Seit
Wochen warnt er die Regierung, die Ernte zum Schaden der
Volksernährung durch eine ſozialiſtiſche Machtprobe

Die Tarifverhandlungen ſowie die Angriffe
auf den Landbund ſollen nur die wahre Tendenz des ſyſtematiſch
vorbeveiteten politiſchen Streiks verſchbeiern. Demgemäß greift
auch die ſogialiſtiſche Agitation zu den haltloſeſten Behauptungen.

Solange ein Landwirtſchaftsminiſter auf Koſten des Volks
ganzen die Ereigniſſe treiben läßt und nur auf Orientierung
durch den Landarbeiterverband hin derartige Kundgebungen
veröffentlicht, anſtatt die Bereitwilligkeit der Landwirte zum
Wiederaufbau zu nutzen und zu pflegen, entbehrt er des Ver
trauens der Bevölkerung, die er vertreten ſoll.

Das amtliche Dementi in Sachew Grimm wird hinlänglich
charakteriſtert durch vier gegen teilige e i d liche Zeugen
ausſagen.

Kein Proteſtſtreik in Frankreich
Drahtmeldung der „H. Z.“)

Rotterdam, 19. Juli.
Nach dem heutigen Bericht aus Paris ſcheint es ſehr wahr

ſcheinlich, daß der große Proteſtſtreik am 21. Juli in
Frankreich überhaupt nicht zuſtande kommt. Die Be
reitwilligkeit zum Ausſtand ſcheint beim Eiſenbahnper-

Druckergeſellen ſcheint auch nicht mitmachen zu wollen,
und die meiſten Fabrikarbeiter werden gleichfalls
arbeiten. Ein großer Teil der ſonſtigen Angeſtellten
und der Poſtbeamten wird am 21. gleichfalls an die Arbeit
gehen. Die Führer des allgemeinen Arbeiterverbandes werden
nochmals einen Aufruf erlaſſen und der Regierung ihre Aner
kennung zu dem guten Willen bei der Behebung der Lebens-
mittelnot ausſprechen. e

Die deutſche Arbeiterſchaft gegen die
Wiederherſtellungsarbeiten in Frankreich

Wie wir hören haben verſchiedene Organiſationen von Ar
beitern, die für die Wiederherſtellungsarbeiten in Frankreich inFrage kommen, der Regierung mitgeteilt, daß die Arbeiter ſich
gegen jeden Zwang, zur Wiederherſtellung der franzöſiſchen
Städte nach Nordfrankreich beordert zu werden, ausgeſprochen
haben. Es beſteht wenig Neigung, ſich für dieſen Zweck an

deutſchen Arbeitern gegenüber ſich Uebergriffe erlauben wird,wie ſie deutſchen Eiſenbahnern gegenüber bei Ablieferung des
deutſchen Wagenmaterials häufig vorgekommen ſind. Die Ar
e wünſcht die genauen kennen zu lernenund fordert vor allem hohen Lohn, tag, volle Be
wegungsfreiheit und Unterſtellung unter deutſchen diplomatiſchen
Schutz. Fachliche Fronarbeit als Erſatz für die Kriegsgefangenen
wird von den deutſchen Arbeitern abgelehnt. Frankreich ſeiner

heiten gegen eine Uebertragung bolſche
wiſtiſcher Arbeiter zu verlangen und willanſcheinend die geſtellten deutſchen Arbeiter in Frankreich iſo-
lieren. Die Frage der Wiederherſtellung Nordfrankreichs durch
e n n er dürfte deshath ganz ohne Shwiertgketeen via
zu löſen ſein

Ablehnung der Anerbieten
Hindenburgs und Bethmann hollwegs

Verſailles, 18. Juli.Die Kommiſſion für Verantwortlichkeiten hat geſtern dem

Oberſten Rat der Alliierten über die Briefe Bethmann
Hollwegs und des Feldmarſchalls Hindenburg, die die
Verantwortung für die Handlungen Kaiſer Wilhelms über-
nommen haben, berichtet. Wie die Pariſer Ausgabe der „Daily
Mail“ wiſſen will, hat die Kommiſſion beſchloſſen, das Verlangen
der beiden Männer, für den Kaifer einzutreten, abzulehnen.

Amſterdam, 18. Juli.
Der Korreſpondent des „Algemeen Handelsblad“ in Amerongen

erfährt aus guter Quelle, daß der frühere deutſche Kaiſer
zwar ſehr nervös ſei, daß aber von einer ernſten Nerven-
krankheit nicht die Rede fein könne.

Die Verkehrsbeſchränkungen des Brückenkopfes Kehl. Wie
wir zuverläſſig erfahren, wird nach e Mitteilung des fran

mandos Straßbu
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ſonal nicht im geringſten vorhanden. Der Bund der

halten.Kom Verhehrsbeſchränkungt Weh e in en er Tages
aufgehoben.

Das Geſetz für
der Offiziere

PDationalverſammlung ſind die Entwürfe eines Geſetzes für die Entſchädigung
der Offiziere, die gezwungen ſind, auf Grund derVerminderung der Wehrmacht aus dem Heere, der Marine

die Entſchädigung

Der 2

und den Schutztruppen auszuſcheiden, und eines
ebenſolchen Geſetzes für die Unteroffiziere
und Gemeinen, ſobveit ſie Kapitulanten ſind, zu
gegangen.

Jn der
Begründung zu den Geſetzentwürfen

iſt u. a. ausgeführt:
Die Offiziere werden aus ihrem militäriſchen Beruf,

den ſie ſich als Lebensberuf gewählt und auf den ſie ihre
ganze Lebensführung eingerichtet haben, herausgeriſſen.
Die meiſten von ihnen werden vor die Notwendigkeit ge
ſtellt, ſich eine neue Exiſtenz zu gründen. Bei dem ſtarken
Wettbewerb von fachlich vorgebildetem Zivilperſonal wird
dies aber außerordentlich ſchwierig ſein. Es wird längere
Zeit vergehen, bis es den Offizieren gelingen wird, eineauskömmliche Stellung zu finden. Jn den meiſten Fällen
wird auch noch eine beſondere Ausbildung, die mit Koſten
verbunden iſt, notwendig werden. Die Offiziere werden
alſo jahrelang für ſich, meiſtens auch für ihre Angehörigen
ſorgen müſſen, ohne in dieſer Zeit aus ihrem künftigen
Beruf die Mittel dafür zu erhalten. Sie befinden ſich in
ähnlicher Lage wie die Beamten, die wegen einer Umbil-
dung ihrer Behörde ihre Stellung verlieren und deshalb
in den einſtweiligen Ruheſtand verfetzt wer (F 24 Reichs
beamtengeſetz). Eine Verſetzung in den einſtweiligen
Ruheſtand konnte bei den Offizieren in Rückſicht auf die
Beſtimmungen des Friedensvertrages nicht vorgeſehen
werden. Der Entwurf will aber für eine angemeſſene
Uebergangszeit die ausſcheidenden Offiziere wirtſchaftlich
den Wartegeldempfängern
Deshalb lehnen ſich die Beſtimmungen der betreffenden

hen an die Vorſchriften des Reichs-
beamtengeſetzes über Wartegeln an.

Jm weſentlichen ſehen die Geſetzentwürfe
folgende Entſchädigungen vor:

Für die Offiziere:
a) Offiziere unter 10 Dienſtjahren (die Dienſtzeit

wird nach den Vorſchriften des Offizierpenſionsgeſetzes
berechnet) erhalten auf die Dauer eines Jahres die Gebühr
niſſe, die ſie als aktive Offiziere im Falle einer vorüber
gehenden Beurlaubung erhalten hätten.

b) Alle übrigen Offiziere mit dem penſionsfähigen
Dienſteinkommen bis zum Brigadekommandeur aus
ſchließlich aufwärts erhalten, vorausgeſetzt, daß ſie vor dem
Kriege mit der Abficht, die Offizierslaufbahn einzuſchlagen,
aktiven Dienſt getan haben oder vor dem Kriege Kapi-
tulanten geweſen ſind, Uebergangsgebührniſſe, und zwar
Verheiratete auf die Dauer von 5, Unverheiratete auf die
Dauer von 3 Jahren. Die Uebergangsgebührniſſe be-
tragen drei Viertel des bei der Berechnung der Penſion zu
gyundel zu legenden Dienſteinkommens. DTeuerungs-
zulagem ſollen während dieſer Zeit wie für aktive Offiziere
gezahlt werden. Jm Anſchluß an die Uebergangszeit
werden ſie penſioniert.

c) Offiziere mit dem penſionsfähigen Dienſteinkommen
eines Brigadekommandeurs einſchließlich aufwärts werden
penſioniert.

Für die Kapitulanten:
a) Für Kapitulanten nach einer aktiven Dienſtzeit von

mindeſtens 12 Jahren eine laufende monatliche Entſchädi
gung auf die Dauer von 2 Jahren. Für Kapitulanten mit
einer geringeren Dienſtzeit auf die Dauer eines Jahres.
Die monatliche Entſchädigung beträgt für Verheiratete
300 Mk., für Unverheiratete 200 Mk.b) Ferner für alle Kapitulanten einen einmaligen Be
trag von 300 Mk. zur Beſchaffung und Unterhaltung ihrer

Bekleidung.
c) Ferner Kapitulanten vom 7. bis 11. Dienſtjahre er

halten eine einmalige Geldentſchädigung, und zwar:
bei vollendetem 7. Dienſtjahre Mk.,

r er rer 9. 1800r 10. r 220011. 2600Gehalt empfangende Kapitulanten können außer
n auf Antrag für die Dauer des Bedürfniſſes neben der
m S 1, Abſ. 3, des Mannſchaftsverſorgungsgefetzes vorgeſehenen Dienſtzeitrente einen prfet bis zur e

der Vollrente gemäß 8 10, Abſ. 2 desſelben Geſetzes e
halten.

Die Geſetze ſollen am 1. Auguſt 1919 in Kraft trete
und Gültigkeit bis zu dem in dem Friegeſehenen Abſchluſſe der Verminderung der Wehrmacht

Offiziere und Kapitulattten, die w.
9. November 1918 bis 31. Juli 1919 aus dem

im weſentlichen gleichſtellen. 4
n
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e

3 Trennung von Prag äußerſt wünſchenswert wäre.

RMenſt ausgeſchteden find können
Vorſchriften der Geſetze entſchädigt werden.

Offiziere und Kapitulanten, denen es erſt möglich
war, dem Abſchluß der W der Wehrmacht
aus Gefangenſchaft oder Jnternierung zurückzukehren, vues von den Vergünſtigungen der Geſetze nicht

ausgeſchloſſen werden.

Nationalverſammlung
Weimar, 19. Juk.

61. Sitzung. Am Regierungstiſch: Erzberger und
Noske.

Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung 9 Uhr 45 Min.
unächſt erfolgt die Beratung des Geſetzes über die Zahlung

der Zölle in Gold. Das Geſetz ver des geſunkenen Wertes des Papiergeldes die de Begehr der Zölle in

vollwertigen s um der Entwertung der Reichs
mar zu begeGeſeß wirt nach kurger Ausſprache in allen drei
Leſpngen gegen die Stimmen der ange
nommen.

Der Geſetzentwurf über den Ab ba don Kaliſalzen
vom 25. Mai 1910 und ſeiner Abä etze, ſowie Abänderungen des Geſetzes über die äegeiuns v a h
vom 24. April 1909 wird in allen drei mit einemKompromißantrag Sachſe (Soz.), Se reib z Wröber uſw.
angenommen, wonach der Staatenausſchuß ermächtigt ſein
ſoll, im Einvernehmen mit dem von der Nationalverſammlung
einzuſetzenden Ausſchuß die Zahl der Mitglieder des Reichs
Kalirates, ſowie die Verteilung der Sihe auf die einzelnenGruben abzuändern. Doch ſoll eine Erhöhung ihrer l auf
mehr als 36 Mitglieder nicht zuläſſig ſein.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes betreffend
Erhöhung der Penſionen von Reichsbeamten,
die das 65. Lebensjahr vollendet haben, in Verbindung mit der
erſten Beratung eines Geſetzentwurfs betreffend die Penſionie-
a von Reichsbeamten infolge der Umgeſtaltung des Staats
weſens.

Reichsfinanzminiſter Erzberger: Jch m bitten, die Ge
ſetzentwürfe ſo raſch wie möglich zu verabſchieden. Es handelt
ſich hier um Ausgaben, die ſachlich begründet find und die vom
Reiche unter allen Umſtänden geleiſtet werden müſſen.

Beide Geſetzentwürfe werden nach kurzer Ausſprache an
den Haushaltsausſchuß überwieſen.

Es folgt die erſte Beratung der Geſetentwürfe über die
Entſchädigung der infolge der Verminderung der
Wehrmacht ausſcheidenden Kapitulanten (Kapitulanten-Ent-
ſchädigungsgeſetz).

Preußiſcher Kriegsminiſter Reinhardt: Mit der Einbringung
der Entſchädigungsgeſetze für die Offigiere und Kapitulanten
des Heeres und der Marine erfüllt die Reichsregierung einedreifache Pflicht. Sie muß in Erfüllung des r a
vertrages abrüſten, ſie muß die von der Abrüſtung am här-
teſten betroffenen Berufsſoldaten entſchädigen für
den Verluſt ihres Lebensberufs, den ſie im Ver
trauen auf den Staat gewählt hatten, ſie muß endlich den ins
bürgerliche Leben zu überführenden Männern helfen, in neuen
Berufsarten wieder in den Sattel zu kommen. (Zuſtimmung.)
Einheitlich und uneingeſchränkt erkennt die ganze Welt an, daß
unſere Offiziere und Mannſchaften in einzig daſtehender Weiſe
ihre Pflicht und Schuldigkeit getan haben. (Lebhafter Beifall.)
Dieſem Geiſte danken wir, die Mehrzahl der einzelnen
Schlachtfelder die Stätte eines Sieges für uns, eine Niederlage
für unſere Gegner bedeutet. Unauslöſchlich werde damit
unſeren Kindes und Kindeskindern die Erinnerung geſichert,und ſie werden es allen Tapferen danken (lebhafter We all),

wie wir ſchon jetzt den für uns Gefallenen aus tiefſtem
Herzen danken. (Lebhafte Zuſtimmung.) Der Teil unſerer
wirtſchaftlichen Laſten wird gern getragen werden, der dieſem
Danke Ausdruck gibt. (Fortſetzung folgt.)

Eine Mahnung an Noske
Berlin, 19. Juli.

Aus der Preuß. Landesderſammkung wurde folgendes
dringendes Telegramm an den Reichswehrminiſter Noske nach
Weimar andt:

„Alle ſchleſiſchen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten derLandesverſammlung erſuchen dringend um ſofortige Auf

hebung des n r 37 in den Beirken Breslau und Oppe die Vorausſetzungendeſſen Verhängung gefallen ſinb.
ichlautende Telegramme wurden an den Reichs und

Staatskommiſſar Herſing ſowie an den Zentralrat fürdie Prodinz Se ſten geſandt.
Neue Penſionsgeſetze für die Beamten

Wetimar, 18. Juli.
h Der Nationalverſammlung ſind mehreve Geſetzesvorbagen
sugegangen

1. ein Geſetzentwurf betreffend die Penſtonierung
von Reichsbeamten infolge der Umgeſtaltung des

h S hEin deutſches CLand, welches die Tſchechen

haben wollen
Von Georg v. Loefen.

Wenn vor dem Kriege tſchechiſche Politiker die angebüchen hiſtoriſchen Anſprüche der Wenzelskrone auf die

Grafſchaft Glatzz öffentlich geltend zu machen ſuchten,ins man bei uns über dieſe größenwahnſinnigen Aeuße-
rungen phantaſtiſcher Hitzköpfe zur Tagesordnung über undt die Bewohner des Glatzer Landes, als die Nächſtbeteiligten,

hatten dafür nur ein Achſelzucken übrig. Jſt doch die
Fühlung mit Prag trotz der Nähe der böhmiſchen Haupt-
ſtadt niemals eng geweſen und die kärchliche Zugehörigkeit
zu dem dortigen Erzbistum, von dem die Tſchechen ſo viel

Weſens machen, hat wenig Bedeutung, obgleich heute unter

den gänzlich veränderten politiſchen Verhältniſſen Dir
ie

irchliche Oberaufſicht führt ein Großdechant zurzeit be
leidet der Pfarrer von Grafenort dieſes Amt und die
Geiſtlichkeit iſt auf deutſchen Univerſitäten gebildet, nicht

u böhmiſchen Prieſterſeminaren. Die Bewohner ſind kern
ch, ſie haben mit den angrenzenden deutſchböhmiſchen

ſchaften manche freundſchaftliche Beziehung, aber mit
en Tſchechen wollen ſie nicht das Geringſte zu tun haben.n der Gegend von Lewin und Kudowa, dem ſogenannten

Böhmiſchen Winkel, wird allerdings auch das Tſchechiſche

einem r der e geſprochen. Nur an dieſer
nen Stelle, das tſchechiſche Sprachgebiet mit derabrikſtadt Sache ſich bis nahe an die Grenze vorſchiebt,

t es mehrere tauſend zweiſprachige Bewohner.
Je Grafſchafter ſind Schleſier und wollen auch nichts

eres ſein, aber die geographiſche Lage und die GeHi weiſen dem kleinen Lande eine Sonderſtellung zu,
auch die Perkehrsentwicklung der Neuzeit nicht hat ver

auf Arkkrag nach den Staaksweſens. Darnach können Reichsbeamte, de m der War
nehmung politiſcher Angelegenheiten betraut ſind, und bis zum
81. März 1920 infolge der Umgeſtaltung des Staatsweſens ihre
Penſionierung nachſuchen, in den Ruheſtand verſetzt werden,
ohne daß eingetretene Dienſtunfähigkeit oder die Vollendung
des 65. Lebensjahres Vorbedingung des Anſpruches auf
Penſion iſt.

A. ein Geſetzentwurf betreffend die Grhöhung der
Pen ſionen von Reichsbeamten, die das 65. Lebensjahr voll
endet haben. Darnach werden die Penſionen der Reichsbamten,
die das 68. Lebsenjahr vollendet haben oder bis zum 81. März
1020 vollenden und biz dahin ihre Verſetzung in den Ruheſtand
nachſuchen, um 10 v. H. erhöht. Ueber den Betrag von 60 v. H.
des der Berechnung der Penfionen zugrunde liegenden Dienſt
einkommens findet eine Erhöhung nicht ſtatt.
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Deutſchnationale Knträge und Anfragen

Nach eldungen haben don den durch die Polizei
in Swinemünde a zwölf Spielklubs mehrere Kubs,
darunter das Kurhauskaſino e. V., den Betrieb wieder aufgenommen. Wie wir hören, hat der Oberpräſident in Stettin die

e Polizei gebeten, gegen den Betrieb des Kurhaus
kaſinos, das große für die Allgemeinheit und füre e en mache, keine gsmaßnahmen in An

wendung Trifft dieſe zu? Bejahendenh wie ver ſich dieſe Stellungnahme des Oberpräſidenten
vom 14. Juni 19197

Deutſches Privateigentum
Ueber die Frage des deutſchen Privateigentums in den öſt

lichen Gebieten wird uns von unterrichteter Seite unter Bezug
auf den Friedensvertrag, wonach die alliierten und aſſo-
ziierten Mächte das Recht haben, in den ihnen abgetretenen Ge-
bieten das Privatvermögen von Deutſchen zu
liquidieren, für die einzelnen in Betracht kommenden Ge-
biete mitgeteilt:

Die Reichsangehörigen, die in den ohne Abſtimmung an
Polen oder die Tſchecho-Slowakei abzutretenden Ge
bieten wohnen, erwerben im allgemeinen die polniſche oder
tſchechoſlowakiſche Staatsangehörigkeit. Jhre Ver-mögenswerte bleiben von der Liquibdation daver ver
ſchon t, auch wenn ſie ihre Stagatsangehörigkeit durch Option für
Deutſchland wieder aufgeben. Bewohner der an Polen ge-
fallenen Gebiete, die ihren Wohnſitz in dieſen Gebieten erſt nach
dem 1. Januar 1908 et haben, können die polniſche
Staatsangehörigkeit nur mit beſonderer Genehmigung
des polniſchen Staates erwerben. Jm Gebiet Danzig können
die alliierten und aſſoziierten Mächte eine Liquidation deutſcher
Vermögenswerte überhaupt nicht vornehmen. Auch für das
Gebiet von Memel wird angenommen werden müſſen, daß
eine Liquidation deutſcher Vermögenswerte in dem Gebiet
nicht in Frage kommt.

Ein Regierungsvertreter
Der Berichterſtatter der Deutſchen Tageszektung“

meldet aus Weimar am 18. Juli:
Auf der Tagesordnung der heutigen Sttzung ſtanden

zunächſt die Jnterpellationen der Deutſchnatio-
na len und der Deutſchen Volkspartei wegen der Ernte
ſtreik s Es war heute nur die formelle Erklärung der
Regierung zu erwarten, wann ſie de Interpellation zu
beantworten
junger Herr der Regierung zu erfüllen, der ſich ihr in
einer Weiſe unterzog, wie man ſie eben nur von einer Re
gierung erwarten kann, die ſich ſo benimmt, wie es dieſe
aus Sozialdemokraten und Zentrum zuſammengeſetzte Re
gierung tut. Er flegelte ſich nämlich wie ein Börſenjüng-
ling, mit beiden Händen in den Hoſentaſchen, an die Bänke
und redet in mauſchelndem Ton irgend etwas zum Prä-
ſidium hinauf. Als ihm dann aus der Mitte des Saales
zugerufen wurde, er ſolle nach dem Haufe zu ſprechen,
drehte er ſich in der gleichen lümmelhaften Haltung nach
dem Hauſe zu und liſpelte eine Erklärung, die dahin ging,
daß die Regierung die Jnterpellation in der nächſten Zeit
beantworten werde. Jm Hauſe empfand man dieſes

gedenke. Dieſe formelle Pflicht hatte ein

tlegelhafre Benehmen efnres Regierungz,
Lendewee in geradezu als eine Beleidigung. Bezeich.
nenderwei wie ſich nachher herausgeſtellt hat,Name dieſes Herrn: Levy. v

Cohn ſucht Beweiſe
Der Abgeordnete Dr. Oskar Cohn erläßt in den Op

ganen der Unabhängigen Sozialdemokratie, u. a. auch im
Halleſchen „Volksblatt“ einen Aufruf zur Namhaft,
machung von Offizieren, die während des Krieges ehrloſe
Handlungen begangen haben. Jn der Nationalverſamm.
lung hat er ſchwere Beſchuldigungen gegen die Offiziere
erhoben. Jetzt zeigt ſich, daß es Cohn an Be
weiſen dafürfehlt. Er hatte geſagt: „Jn zahlreichen
nachweisbaren und nachgewieſenen Fällen, in denen Offi-
ziere ehrloſe Handlungen begangen haben, haben die
Ehrengerichte verſagt, und das halte ich aufrecht.“ Ein
deutſcher Volksvertreter, welcher derartig ſchwere Beſchuldi
gungen im Parlament erhebt und dann, zur Beweis
führung aufgefordert, genötigt ift, erſt die Oeffent-
lichkeit zur Beſchaffung des Entlaſtungsmate-
rials anzurufen, richtet ſich von ſelbſt und muß als ge
wiſſenloſer Berlenm der aebrandmarkt werden.

Der Handel I mit Rußland

Eigene Drahtmeldung der „H. Z.“
Haag, 18. Juli.

Aus New-Pork wird gemeldet: Wie es heißt, ſoll eine Be
kanntmachung über Einſtellung der Blockabe gegen
Rußland demnächſt zu erwarten ſein. Jn abſehbarer Zeit
wird der Handel nach Rußland auf eigene Gefahr
eröffnet. Deutſchland ſei ferner damit Geſchäfte mit Rußland zu machen, wodurch der Handel der
Alliierten erheblich geſchädigt würde. Beſonders, wo bekannt
wird, daß Lenin über große Mengen Geldes verfügt und
bereit iſ, Barzahlung zu leiſten, möchte man nicht nur
die Deutſchen von dieſem Geld profitieren laſſen.

Die deutſch- engliſchen r e
Amſterdam, 18. Juli.

t w.mine die er haben beim HandelsAus fuhr von WDeutſchland nachgeſucht. Da retten um darau
bekannt gegeben, daß die meiſten engliſchen Jnduſtrie-
erzeugniſſe ohne beſondere der h beeſ- werden dürfen. Jm Gegenſatz zu derben die r e r a ren die et r
Deutſchland zum größten Teil beſtehen. Vorläufig dürfen
r Jnduſtrieerzeugniſſe überhaupt n aus Deutſchland
bezogen werden, ſondern nur r v iſche Einfuhr
wird hauptſächlich aus Eiſen und Stahl be

Die Londoner Wertpapierbörſe beabſichtigt, ſpäteſtensſtehen.

I. A die No elkuuguſt die Notierung des deutſchen Wechſelkurſes offigiell
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Saarbistum. Die „Saar Zeitung hrt von informierter
Seite, daß in dem neuen Saarſtaat die ng einer s
mit Einverſtändnis des Biſchofs von Trier beſchloſſen ift. s
Reſideng des neuen Bistums kommt die Stadt Saarlouis in
Frage. Es wird dann aus Teilen der Bistümer Trier und
Speyer ein neues Bistum geſchaffen, welches deen Namen
„Saarbistum“ tragen wird.

Preſſe und Betriebsratsgeſetz
deutſchen Preſſe, Landesverband

präſidenten und die Nationalverichtet, dahingehend, daß 1. unter allen e r

verabſchiedenden Geſetze über die Betriebsväte die Arbeiter und
Angeſtellten eine paritätiſche Vertretung erhalten, 2. daß die
Redakteure und feſt angeſtellten der Schriftleitungen
entſprechend der beſonderen r im agen heraus-
gehobenen wichtigen Stellung als T en der S Bedeu
tung der Zeitungen ſowie ihrer geſetzlichen moraliſch perſonlichen öffentlichen Verantwortlichkeit einen beſonderen Walk

körper bilden, der den anderen Wahlkörpern e iſt,
ohne Rückſicht auf ſeine zahlenmäßige Stärke, was onders
für die kleinen und kleinſten Redaktionen von Wichtigkeit iſt.
Die Deutſchnationale Volkspartei hat zum Räteartikel der Ver

faſſung (Artikel 162) einen Antrag geſtellt, nach dem in den Be
trieben geſonderte Arveiterräte und Angeſtelltenräte gewählt
werden ſollen, die gemeinſam den Betriebsrat der Arbeitnehmer
bilden. Die Angeſtellten ſollen dabei nicht nur der Zahl nach,
Pera ihrer Bedeutung für den Betrieb entſprechend vertreten
ein.

Reichsverband

wiſchen können. Dies Sichabſchließen vom Nachbar und

Aufgehen in Kirchturmintereſſen gehört nun einmal zum
deutſchen Charakter und hält dem unklaren Weltbürger-
gefühl die Wage. Wann wird unſer Volk aus beiden ein
ander widerſtrebenden Anlagen die rechte Mitte finden?
Die Glatzer Mundart weicht von dem in der Ebene
geſprochenen Schleſiſch erheblich ab. Als Beiſpiel der Aus
ſprache wird oft angeführt: De aala Braatla haala aa
(die alten Brettchen halten auch). Die Grafſchaft Glatz
umfaßt die drei Kreiſe Glatz, Habelſchwerdt undNeurode mit 1636 Geviertkilometer Flächeninhalt und
etwa 180 000 Einwohnern. Das Ländchen iſt ein Gebirgs
keſſel, der ſeine Gewäſſer in der Neiße ſammelt; nur die
Ecke um Lewin entwäſſert durch die Mettau zur Elbe. Die
Neiße durchbricht bei Wartha, einem herrlich gelegenen
Städtchen und weitbekannten Wallfahrtsort, den Gebirgs-
rand und fließt im weiten Bogen nach Nordoſt der Oder zu.
Von dem Donjon. der Glatzer Feſtung, deren Hauptwerke.
ſteil aus dem Neißetale emporſteigen, überſieht man den
ganzen Gebirgskeſſel. Dieſer prächtige Ausſichtspunkt iſt
leider ſchon vor dem Kriege dem Publikum nicht mehr zu
gänglich geweſen, ſeitdem der Hauptmann Lurx,
der wegen Spionage in Haft war, unter ſchmählichem
Bruch ſeines Ehrenwortes entfloh.

Nach allen Himmelsrichtungen Berge, nichts als Berge.
Die höchſte Erhebung iſt der Zug des Schneegebirges mit
dem Großen Schneeberge. Deutlich iſt auf dem 1426 Meter
hohen, baumloſen, flachgewölbten Gipfel der ſteinerne
Kaiſer Wilhelmsturm ſichtbar. Jm Südweſten erhebt ſich
der Habelſchwerdter Kamm, der nach Norden in der Hohen
Menſe endigt. Jm Weſten iſt die eigenartig geformte
Heuſcheuer, deren Sandſteinfelſen ſchon Goethes Intereſſe
erregt hatten, ein weithin ſichtbares Wahrzeichen; den
Norden begrenzt die langgeſtreckte Linie des Eulengebirges
und ienſeits des Warthapaſſes ſchließen die mannigfach ge

formten Kuppen des Wartha Reichenſteiner und des Bielen

gebirges bis zum Schneeberge den Kranz der Berge zu
ſammen. Das Innere des Keſſels hat auch noch viele Er
hebungen aufzuweiſen, alle mit einer Waldkrone geſchmückt,
zwiſchen denen die freundlichen Dörfer hervorlugen. Zu
Füßen die Stadt, um den Stadtkern, aus dem der ſchlanke
Rathausturm emporſtrebt, ein viele Jahrhunderte altes
Wahrzeichen, die in Grün gebetteten neueren Stadtteile.
Noch mancher maleriſche alte Winkel erinnert an ver
gangene Zeiten, ſehenswert iſt die im 15. Jahrhundert er
baute katholiſche Pfarrkirche.

Glatz, von Alters her der politiſche und Verkehrs
mittelpunkt des Landes, hat eine intereſſante, wechſelvolle
Geſchichte. Ende des zehnten Jahrhundertes iſt die Burg
Kladsko als böhmiſche Grengzfeſte gegen die Einfälle der
Polen urkundlich nachgewieſen. Um dieſe Zeit war das
unwirtliche Waldland nur von wenigen ſlawiſchen An
ſiedlern (Tſchechen) bewohnt, erſt zwei Jahrhunderte ſpäter
drang die erſte Welle deutſcher Einwanderer ein, die das
Land urbar machten und die ſlawiſchen Bewohner bald in
ſich aufſogen. Seitdem blieb das Schickſal des Landes mit
der Krone Böhmen verknüpft, als Nebenland hatte es
jedoch ſeine ſelbſtändige Verwaltung, wurde oftmals ver-
pfändet und wechſelte ſeine Herren, bis es an das Haus
Habsburg kam. Von den Stürmen der Huſſitenkriege

hatte die Grafſchaft wegen ihrer Lage e Böhmen
und Schleſien viel zu leiden; im Jahrhundert der Refor-
mation waren dieſe Spuren getilgt und es herrſchte
überall blühendes Leben, Wohlſtand und Geſittung. Die
neue Lehre war ſchon 1524 in die Grafſchaft gedrungen und
machte ſchnelle Fortſchritte, fünfzig Jahre ſpäter war nur
noch eine einzige katholiſche Gemeinde im Lande, und in
der Glatzer Pfarrkirche wurde evangeliſch gepredigt. Ob
wohl 1597 die Jeſuiten, vom Kaiſer geſandt, ſich in 0
miederließen, gewann die Gegenreformation keinen
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Regierung und Landarbeiterſtreik
Die Abgeordneten Machwitz, Jandrey und Dr.

peſicke haben folgende kleine Anfrage eingebracht:
„Hach einer Mitteilung der „Deutſchen Tageszeitung“
gr. 344 vom 16. Juli 1919 hat die Regierung in der
Preſſekonferens von demſelben Tage an die Ver
reter der deutſchen Preſſe auf Grund ten
jengziös entſtellter Darlegungen über die
kntſtehungsgeſchichte der Lanudarbeiter
reiks offisiell das Erſuchen richten laſſen,
hie Front gegen die Arbeitgeber zu nehmen.

Einwandfreie Preſſemelbungen über die Art des Land
beiterſtreiks in Vorpommern ſtellen feſt, daß der Streik

ffenbar durch den Spartakusbund angeregt und geſchürt iſt.
Sind dieſe Tatſachen der Regierung bekannt, und iſt ſie

n der Lage, die Gründe für die einſeitige Haltung ihrer Ver
reter in der Preſſekonferenz mitzuteilen

unter den Abgeordneten der beiden

rrſchte bereits ſeit einiger Zeit gegen den Zynismus,

dw

lungsgeſetz hat ſich rutalität gezeigt. Als ſich die Regierung mit
heit dagegen weigerte, daß die Staatsdomänen
hen ſollten wie der übrige Großgrundbeſitz, indem
and, daß die Domänen nicht eher für die
en werden ſollten, als bis die Pachtverträge abgelaufen
Siedlungsgeſetz ſtehen gerade die Domänen als Siedlungs
an allererſter Stelle. Praktiſch werden ſie angeſichts

er Haltung der Regierung in le ter Stelle in Frage kom
n; denn es iſt bekannt, daß die Regierung, um die Do
änen zu ſchützen, nicht nur neue langfriſtige Pachtver-
jge abgeſchloſſen hat, ſondern noch laufende Pachtverträge in
z offenbaren Abſicht, die Domänen vor der Sirdlung zu
ſtzen, verlängert hat. Die Regierung hat ihre Haltung in

Frage der Domänen damit begründet, daß eine Entſchädi
ng der Domänenpächter bei Aufteilung während der Pachtzeit
große Geldmittel in Anſ nehmen würde. Sie hat hier-

indirekt zugegeben, daß Privatgüter, die verpachtet
id, in gleicher Weiſe ungünſtiges Siedlungsobjekt ſein würden,

1 auch hier die Entſchädigung des Pächters neben der Ent
ädigung des Veſitzers große Koſten verurſachen würde. Da
ch kommen alſo zur Aufteilungin erſter Linie
ejenigen Güter in Frage, die von ihren Be
tzern ſelbſt verwaltet werden, d. h. es wird alſo
jenige Beſitzer betroffen, der Verantwortungsgefüyl

nug beſitzt, ſein Gut ſelbſt zu verwalten. Durch das zähe
halten am Domänenbeſitz, welches die ſozialdemokratiſche Re

rung jetzt auf einmal zeigt, während die frühere Sozial
kraktie gerade den Domänenbeſitz zu bekämpfen pflegte, ent
öffentlich die Meinung, daß es ihr möglich ſein werde, die

mänen im Laufe der Zeit als Dotations-
ter für ihre politiſchen Anhänger zu be
tzen. Landwirtſchaftsminiſter Braun ſieht ja ſeine heutige

ellung ganz offen nicht anders an, als wie ein Mittel, die
dwirtſchaft ſozialdemokratiſch zu verſeuchen. Wie bereits

lich hier gemeldet wurde, hat er zur Erreichung ſeines
peces ſich einen Parteigenoſſen in der Geſtalt eines Dr.
imm ins Landwirtſchaftsminiſterium geſetzt, als alleinigen
gernenten in allen Arbeiterfragen. Dieſer Dr. Grimm ſcheint

Spezialiſt in der Organiſierung von Ariterunruhen zu ſein, denn er beſchränkt ſeine Tätigkeit
t nur auf die Angelegenheiten der ſtaatlichen Arbeiter, ſon

betätigt ſich auch in einer höchſt merkwürdigen Weiſe in
n Fragen der privaten Landarbeiterſchaft.

Man ſollte meinen, daß auch das Zentrum an dieſem
iben des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters Intereſſe
den dürfte. Es hat ja die Möglichkeit, durch den Unterſtaats
etär Buſch dem ſozialdemokratiſchen Agitator an der Spitze

Landwirtſchafts miniſteriums etwas auf die Finger ſehen zu
en.

Beſitzwechſel in der Oſtmark
In letzter Zeit haben ſich die Nachrichten über den Ver
uf deutſcher Grundſtücke erſchreckend gemehrt. Aus
m Teilen der Provinz Weſtpreußen werden zahlreiche Ver
e gemeldet, und ein großer Teil dieſer Grundſtücke wird an
len verkauft. Viele Polen kommen aus anderen Teilen

uiſchlands und ſogar vom Auslande hierher, um ſich hier an
edeln. Der Verkauf der deutſchen Grundſtücke iſt heute mehr
je ein Verrat an der deutſchen Sache. Das

ütſchtum der Oſtmark kann nur erhalten bleiben, wenn alle
tſchen feſt zuſammenhalten, wenn jeder auf ſeinem Poſten

be um in treuer Arbeit mit den anderen Deutſchen
ſche Kultur zu erhalten, deutſche Sprache und Sitte weiter

za pfegen. De Veukſchen haben auch eben den
Daſei ung, ebenſo wie bisher die Polen
Deutſchen in Weſtpreußen haben arbeiten können.
ſein verkauft,

i wollen. Wer es verkauſt,außerdem darüber klar ſein, daß er im Reiche einer
ſicheren Zukunft entgegengeht. it iſt ipreu auch künftig die

treffen, hat die franzöſiſche z heute
Grubendirektion ratung

r

Erforderliche zu Zuſammenauch die Frage geregelt werden, inwi die deut
Bergbeamten übernommen werden ſollen.
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Ausgeſtaltung des Krankenpflegeberufes
Die deutſche Volkspartei hat folgende kleine Anfrage in der

Landesverſammlung geſtellzt: Die Orhaniſationen des welt
lichen onals erſtreben durch die Geſehgebung

Krankenpflegeberufes vom Du
Dem Vernehmen nach hat das Reich beveits

Se le d S ecru He deregierungen zur u
unterbreitet. Jſt die Sdagatoregierung bereit, darüber Auskunft
u geben? Fſt die Staatsregierung ferner bereit, mit den Ver
ebern der Organiſctionen verhandeln, bevor ſie zu demGeſebentwurf Stellung mm und ihre Aaihernng an des Reich

Eichhorns „ſegensreiche“ Tätigkeit
Der Unterſuchungsausſcharß der preußiſchen e

lung nahm am Mittwoch zuerſt Kenntnis von dem Schreiben des
Abg. Dr. Roſenfeld, durch das dieſer den Austritt der
Unabhängigen aus dem Ausſchuß mitteilt. Die Dar

llung des Abg. Dr. Roſenfeld verſchweigt vollſtändig, daß der
usſchuß zur Aenderung ſeines urſprünglichen Plans der Zeu

genvernehmung durch die überraſchende Mitteilung des Reichs
wehr miniſteriums gezwungen wurde, daß Eichhorns
Freigeleit mit Ende der vergangenen Woche ablief. Der
Ausſchuß beſchloß, das reiben einfach zu den Akten zu legen.

Hierauf wurde mit dem Zeugenverhör fortgefahren.
Polizeimajor Hantſchke bekundete, daß nach der Wieder
einnahme des Polizeipräſidiums dort auch eine Menge Gewehre,
Hamdgranatenzünder, Karabiner und Piſtolen vorgefunden
worden find. Poligeirat Atzrott gab an, daß aus dem
Dispoſitionsfonds für die politiſche Poligei, trohdem
dieſe aufgehoben war, von Eichhorn wiederholt Be
träge entnommen worden ſind, darunter einmal 2000 Mk.
die an ſeine Frau gezahlt werden mußten. Der Betrag wurde
auf gebieteriſchen Befehl Eichhorns aus der Hauptkaſſe agge-
wieſen und ſpäter aus dem politiſchen Geheintfonds gedeckt.
Trotz Aufhebung der politiſchen Polizei hat Eichhorn auch für
dieſen Fonds vom Miniſterium weitere 25 000 Mark eingefordert,
aber nicht erhalten. Kaſſeninſpektor Heinrich Reh bekundete,
daß die Kaſſen wirtſchaft unter ECichhorn über
aus unordentlich war. An die von Eichhorn edatwidrig
angeſtellten Dezevnenten und Beiräte ſind 267000 Mark
ohne ü Belege ausgezahlt worden. Auch die Bezahlung
der Sicherheitsmannſchaften läßt ſich nicht wachprüfen. Es fehlen
auch
dium beſchlagnahmte etwa 400 000 Zigarren und 170 geräurherbe
Schweineſchinken ſind ſpurlos verſchwunden. Von einer aus
Rumänien ein getroffenen großen Geldſendung ſind auf dem
Schleſiſchen durch Eichhornſche Sicherheits-
mannſchaften 5 bis 6 Millionen Mark geraubt
worden.

Regierungsrat Abegg ſagte über die Ereigniſſe des 9. No
vember aus: Eichhorn ſei erſt erſchienen, als das Präſidium
längſt und die Schutzmarrrſchaft längſt entwaffnet
war. Der Zeuge hat es für ſeine Pflicht gehalten, gerade weil
er Eichhorn für unfähig zur Bekleidung ſeines Amtes hielt, mit

ßter Kraftanſtrengung mit ihm mitzuarbeiten, um einen Zu
ammenbruch der Poligeiverwaltung zu verhüten. Zeuge Haus
verwalter Boch e im Polizeipräſidium wurde in der Nacht vom
5. zum 6. Januar geweckt und erhielt einen Zettel von Eich
horn, daß drei bis vier Fahrräder zum Patrouillendienſt ge
braucht würden. Er hat daraufhin den Eichhornſchen Ordonnan
zen den Fahrradkeller geöffnet, und es ſind etwa 40 Fahrräder
berſchwunden, von denen 11 nicht wieder ausfindig gemacht
werden konnten. Zeuge Maſchinenſchloſſer Burgdorff wurde
am 11. Januar von drei Matroſen dringend aufgefordert, ihnen
ein Sauerſtoffgebläſe einzuhändigen. Er hat
das verweigert. Nach der Wiedereinnahme des Poligeiprä m8s

das Jahr 1622 entſchied den Kampf um den Glauben,
die Evangeliſchen mit Heldenmut und Aufopferung

Gut und Blut führten, bis ſie der Uebermacht erlagen.
hatten ſich der Partei des Winterkönigs angeſchloſſen

hatten nach deſſen Niederlage auf die Hilfe der Evan
ſchen im Reiche gerechnet, die jedoch ausblieb. Als die

er dem Oberbefehl des Markgrafen von Brandenburg-
gerndorf ſtehende Armee ſich im Anfang des Jahres auf

erwogen ſchon die Stände und die Bürgerſchaft von
t ob man ſich nicht dem Kaiſer freiwillig übergeben
e. Jm Februar traf jedoch unerwartet Oberſt Graf
Thurgz der Jüngere mit einigen hundert Reitern nach
m verwegenen Ritt mitten durch die Feinde ein und
kbte den geſunkenen Mut von neuem Er übernahm
Oberbefehl über die Grafſchaft und es gelang ihm mit

fe der Bauern, die ſich unter Führung ihrer Freirichter
einem Bunde vereinigt hatten, einige Zeit die Grenzen
halten. Allmählich vergrößerte ſich die Zahl der kaiſer
n Truppen unter den Grafen Schlick und Hanmnibal zu
na, die ſich nicht ſcheuten, 4000 polniſche Söldner, ſo
nnte Koſaken, herbeizurufen. Dieſe überfielen eine
ernſchar bei Habelſchwerdt und metzelten über tauſend

Anfang September begann die Belagerung der
ung. Mit der kleinen Beſatzung wetteiferte die Bürger

an Tapferkeit und Opferwilligkeit, bei der erſteren
ind ſich als gemeiner Dragoner der ſpätere Feld
ſchall Derfflinger. Erſt als die halbe Stadt
die Feſtung in Trümmern lagen und der Schießbedarf
braucht war, entſchloß fich Graf Thurn zur Ueber

Er erhielt am 28. Oktober mit ſeinen wenigen noch
J gebliebenen Soldaten ehrenvollen Abzug. Der

Held iſt ſpäter in die Dienſte Guſtav Adolfs
ten und hat ſich in deſſen Krieg gegen Polen ſehr her
tan, ſtarb jedoch ſchan 1628 im

Noch einen anderen Heldennamen nennt die Grafſchaft
mit Stolz den Jhrigen. Es jſt Friedrich Wilhelm Graf
von Goetzen, der Verteidiger Schleſiens im Jahre 1807.
Wenn man Graudenz und Kolberg rühmt, ſo ſoll man auch
Koſel, Glatz und Silberberg nicht vergeſſen. Graf Goetzens
Schickſal könnte man mit dem eines Scharnhorſt ver-
gleichen, auch er mußte anderen das Feld überlaſſen, als
die Zeit gekommen war, die Ketten zu zerbrechen. Sein
durch Krankheit geſchwächter Körper hinderte ihn, am
Kriege teilzunehmen, er ſtarb 1820 auf ſeinem Schloſſe in
Kudowa, an deſſen erſter Blüte als Bad er weſentlichen
Anteil gehabt hat. Seine hervorragenden Leiſtungen als
Soldat, Organiſator und Diplomat ſind vor den Taten der
anderen großen Männer der Befreiungskriege in den
Hintergrund getreten, dürfen aber nie vergeſſen werden.
Die Zeit iſt danach angetan, daß wir wieder ſolcher
Männer gedenken, die ihre Größe im Unglück zeigen.

Es darf nicht geſchehen, daß auch dieſes Kleinod
deutſchen Landes, das die Natur mit allen Reizen geſchmückt
hat, uns entriſſen wird. Die herrlichen Bergwälder, die
ragenden Felſen, die ſprudelnden Bäche und MRüſſe, die
ſaftigen Wieſen und die wogenden Kornbreiten, die trau
lichen Städtchen und freundlichen Dörfer im Schmuck der
Gärten, alle ſingen das Lied der deutſchen
Heimat, das der Fremde nie verſtehen wird.
Der Wölfelsfall, der ſchönſte Waſſerfall der Sudeten, vor
dem ſich ſeine Schweſtern im Rieſengebirge verſtecken
müſſen, ſtürzt auch in ſengender Hochſommerglut brauſend
über die Feldwand hinab und bedarf keiner künſtlichen
Stauung. Nur der grimmige Froſt kann den Sohn der
Berge eine Zeitlang in Feſſeln ſchlagen. Sein Freiheits-

Alter von erſt drang ſei uns Menſchen ein Vorbild!

hier Belege über gewaltige Summen. Vom Poligeipräſi- 7

gent proyocateur tätig geweſen zu e e
der Kommandantur täglich 11 Löhnung bekommen,
nie einen Pfennig. Er hat freiwillig aus Jnter-

des roten Soldatenbundes
tudentenwehr die Kommandandas Vorgehen dieſer i

Die Anhaltiſche Verfaſſung angenommen
R. Deffan, 19. Juli.

ü heute ihre Be

der Sozialdemo-
ab, ß ſie feſt z um

neue vecht Aenderungam erheffen. Darauf wurde
die Stianmen r Peiden

angenommen

und
Kaiſer ſtehen und

j

Die verſchloſſene Stadt
Halberſtadt, 19. Juli.

Halberſtadt hat ſeine Pforten für jeden Fremden geſchloſſen,
der hier etwa n als drei Tage wohnen will. Die Wohnungs-
not ſo groß, ſich die Stadt ſogar dazu zwingen mußte,

den zu verſagen. Man erwartet die Rück
der Gefangenen aus England und Frankreich. Darunter

befinden ſich auch zahlreiche Halberſtädter Kinder, die ſeit
hren von Eltern und Geſchwiſtern ſehnſüchtig erwartet werden.

dürfen ihre Heimat aber nur dann ſehen, wenn ſie in ihrer
eigenen Familie Aufnahme finden. Jedem, der nach ſeinem
alten Halberſtadt, in dem er geboren und gewohnt, hinwill, der
etwa die Abſicht hat, ſich in ſeiner alten Heimat wieder nieder

iſtrat den Eintritt. Die Stadt iſt ver-
ne Jahre da ſich keine Bauluſt gzeigt,

X Stbßen, 18. Juli. (In der Stadtverordneten
derſammlung) wurde zunächſt der neugewählte Magiſtrats-
aſſeſſor Lehrer Straube durch den Bürgermeiſter Puff ver-
pflichtet und in ſein Amt eingeführt. Ueber die Verwertung des
ſtädtiſchen Hartobſtes und der Pflaumen wurde beſchloſſen, die
größeren Parzellen im gangen, die kleineren an hieſige Ein
wohner öffentlich zu verpachten. Die Kämmereikaſſenrechnung
für 1917 mit einer Einnahme von 58 299,20 Mk. und einer Aus
gabe von 583 159,81 Mk. wurde als richtig anerkannt und dem
Rendanten Entlaſtung erteilt, desgleichen auch die Schulkaſſen-
rechnung. Die weitere z37 igkeit der Kontrolle durch den
Arbeiterrat wurde abgelehnt. vL b. Merſeburg 18. Juli. Vandaliſmus.) Dieen auf einem etwa 6 Morgen J GErbſenfelde

ittergutes haben in erſchreckender ſe überhand
Scharen von Langfingern ſtrömen faſt all

i Schaden iſt einRKückſichtslos werden
ein Vohnenfeld iſt

engetreten;

zu. Der hier
1000 Markfich auf

und iſt völlig tees böſe aus durch das Abreißen

Aus dem Elſtertale r ung derFege ederſhlageErntegrbeiten) Die Käglichen erſchwerendie Erntearbeiten und dasverzögern der Winter-
e eine augen-micht da

e und des Rapſes ungemein.
Auwuchs

ernte wird
nationale Volks-der Deutſch

Dr. HoffmannKutſchke aus Halle über „Die Not und das Gebot der Zeit
Seine mit Wärme und Ueberzeugungskraft vorgetragenen Aus-
führugnen wurden allenthalben durch reiches e
unterſtützt, ſo daß ſich am Ende des mit großem ifall aufge
nommenen Vortrages niemand trotz Aufforderung als Gegen
redner zum Worte meldete.

1 Zerbſt, 18. Juli. (Die Stadttheaterfrage) ſcheint
mrnmehr eine a e zu W v r Kämme r r
1919 t te diate für au einr 10000 Mark vor. Bis zur Vollendung
des wird rer her d Saiſontheater r mit primi
tiven Bühnenverhältnſſien müz W (ueber 1 illion Mark) weiſt

erſten Male auf. Die
Jahre ſind in erſter
Löhne, die Teuerungs
ller Waren und Mate

nach höhe-

betont.

Hauptſchriftleiter: Helmuſ Böttcher.
Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher; für Volkswirtſchaft und
Sport i. V.: Helmut Böttcher für den geſamten übrigen redaktionellen

Teil: Adolf Meyer.Anzeigenteil: i. V.: Kurt Steinhauf; ſämtlich in Halle a. S.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele Halle a S.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch. (Verreiſt).
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iStadttheater,Dienstag den 22. Juli 1919
Amfans 6 Uhr. Ende 1I1 Vhr.

Der Ring des Nibelungen.
Götterdämmerung

von Richard Wagner.
Gäste:

Kapellmeister Fritz Reiner, Dresden
Kammersänger Fritz Vogelstrom, Dresden
Kammer aänger Friodrich Plaschke. Dresden
Kammersänger Georg Zottmayr, Dresden
Ernst Possony, Leipzig
Kammersängerin Zdenka Fassbender Mottl,

München
Liy Hafgren-Waag. Berlin
Kammersängerin Frieda Schreiber, Leipzig.

0090000000000004000060 00000900400000

Thalia-Festsàäile,
Monat August 1919

Gastspiel des gesamten Personals des
RATTENBERG TIEATERS“, Leipaig,

mit dem Sensations Schauspfel

„Werlorene Töchter
Lebens und Sittenbild in 4 Akten

von Thilo Schmidt und Heinrich Hilmar.
(Ueber 100 aufeinanderfolgende nen am

„Battenberg- Theater Leipzig.
(Zur Aufklärung und Belehrung für alle deutschen

Frauen und Mütter.)
Für Jugenäliche unter 16 Jahren kein Zutritt.

Saalschlossbrauerei
Sonntag den 20. Juli. von 4 bis 11 Vhr

Grosse Konzerte
d. Kap. d. III. Abt. I. Regts. d. Freiw. Landesjägerkorps.

Leitung: Obermusikmeister C. Steuer
Das Abendkonzert unter Mitwirk. des Burgemeister- ine
Eintritt 60 Pfg., Kinder 30 Pfg. Kdonnementokzrter, 10 4 k.

Winkler.Bad Neu Rag 062y

Herrlicher Ausflugsort.
al inden e t

e ladet a W.
Weinstuden der Pirma Sehulze d Birner

Sophienstrasse 1 Fernruf 2377
Bewirtschafter: Otto Ryssel.

Behagliche Räumse, vorzügl. Weine, erstklass. Küchoe.

Kotwein in Karaften à Liter 2.00 k.

Möllers Rosengarten
einzig in seiner Art.

Erholungsort für Jung und Alt.
Station der Fernbahn Halle-Merseburg.

Derkehrs-Verein Halle a. S.
VorstandssitzungFreitag, den 25. Juli, abends i Uhr in der

Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins, Brüderſtraße 4.
Tagesordnung;:1. Vorarbeiten für den neuen Führer, auch neuer Teyrt.2. Beſchaffung des Stadtplanes für den Reſt des dies-

jährigen und den nä Sie gen Führer.
3. Erwerb der Riehmſchen Lichtbilder,4. Sir eines r für die Spielvereinigung

mpia.5. Serſchmelzung des Verkehrsvereins mit dem Ver-
chönerungsverein.

6. Sonſtiges. Der Vorſitzende: gez. Lammers.,
Probieren ngehtüber Studieren.

erte Angebote in aller ArtKtolfen, Keiden parelenäen, Flanellen, Futter IV.

S. Biletzky, beipzigerstr. 103, Fr.

Prospekte versendet dieBadekommission.
990000000000

für Familien-festlichkeiten
empfiehlt in reicher Auswahl

elegante Verlobungs- und
Vermählungs-Drucksachen

Nordseebachk
ger

Buch-u. Kunstdruckerei Otto Thiele
Verlag der tHalleschen Zeitung.
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Ceinzigerstrases
Fernruf 1224.

Sſiberkreuz
Sensationelle Sehbilderungen aus

Vorführung 5.00, 7.10, 9.30.

32 S h

S 9ea v 6

Alte Promenade Il a.
Wochentags 5 und 8 Uhr,

9 Uhr.

I VIncſt.
Der grobe Putseh Prunkfilm mit

8 Akte.
Alle Vorzüge auſf gehoben

a R

g8 S

Leben eines Erfinders. Drama in 4 Akten.

Milde Wörnerin dem reizenden Lustspiel (4 Akte)

Ein Mädchen aus
Familio

e e 4 v.
e.J WeHüppodrom.]

J le a. Hagdeburgerstt. 66
Fernsprecher 2185

Direktion: (äBOry Arndt.

Damen
Ringhampf.

S

90

dem

Es ringen Sonntag nachmittag
Emml Winter geg. Edelgard Rauenstein Vera Tarnow

tlilde 77 X zur Elmsrt,
geg. Halga Hohenfals

Emmi Winter geg. Agnes war kärſwara Aanenztein geg. Ueiga Hohenfeis.

Entscheidungskampf ſera lam gegen Aenne Hmert,
Hlde Gerland geg. Edelgard ggenrke Va km Winter geg. Klara VWaldau.

Entscheidungskampf Agnes Walter gegen Aenno Ilmert,
Man sichere sich rechtzeitig Plätze. Die Vorstellündet S ilehe Kanbei ermässigten Preisen statt. Sämtliche

IUefern und reparieren

e V Matinee mit Reitfest.
Tägneh von 4 Uhr an G Grosses Röeltfest.

am Sonntag nachm.
ünstler treten auf.

D Reinene
tauſcht Saler ter ercker 1 Pfd oniJmkerei JAger, p
Burge h bersTroſſin).

Umt u 4a Rudolph O hKumnmaanatenß0 Wenn

I twexe. berüin 8M.,

Oper tten- Theater.
Sonntagsauftührune

per Felix Meinhardt.
Der Operettenschlager

die Tänzerin.
Musik von a 6ötze.

Die Vorstoell wennpünktlich r
Kasse Sonniag ab o ununterbr.

Stadt- Theater
S Sonnta d. 20. grü 1o19, S Se Uhr:e inJ o S S S

S s
eS e

S Schauſp. v. Wildenbruch.

Abds. 7 Ende 10 Uhr:
Die Boso von Stambul,

S Operette von Leo Fall.
z S Montag d. 21. Juli 1919,
S wegen Vorbereitung zu

„Götterdämmerung“
keine Vorſtellung.

e IIIIIIIIIIIIIIIIIIS
Thalla- Theater

GaſtſpiStadttbeater Icrionals.
nntag, den 20. Juli 1919,So abends 72 ar hr

Der Strom
Drama von Mar Halbe.

ſEollener Adler

Amumencdorf.

hansa-hotel
neben Apollo.

Bes. Alfred Sechladitz.
Zeitgem. gute Küehe.
Skatgelegennheit.
Timmer-Linheitspreis 3 N.

Hiwjährires! Abendbursus.

Dr. Werner, Neue Promenade I.

ämorrhoiden.
Versand von aufklär
Brosech. n u. frdurch ä. n -Ape-

Apollo -Nenttn abends un

Wiener Blut
Operette von Joh. l

Pepi M SturmVorverkauf m u. t

Bad Witte
Sonntag, den 20. Juh

früh ,7—,9 Uhr
Früh- Konze

und nachm. 3i, Uhr

Kur- Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Füſilien
Regiments Nr.Leitung See
Eintrittspreiſe,
Zum Früb Konzen

Erwachſene 40z 30
zum Nachm. Konze

Erwachſene 60 PfKinder 40 Pig
Dauerkarten haben Vültigte

j vom Seifert- e
GBayrſſh. MilitärMuf

Sonntag, 20. Juli 191
nachm. Z Uhr:;

m Mufikdirekty
Sei ſert

meiſter a. D.
Abends 7!, Uhr:

Militär- Konzert

K nes Fuſitapelle deKikginems Nr. e
Leitung: Kapellmeiſt

O. Haunpt.
Eintrittspceiſe:

E ſene 1.m 50 Wie t
Bei ng ünſtigem Wett
finden die Kenner d

Saale ſtatt.

Volt-anoram

Gr. Ulrichstr. 45 I
Vom 21.--27. Juli

l. Wien, der
Semmeriny,

pzigorstr. 74.
II. Der Harz.

Verſchöuerungs- Verein Halle a.

Vorſtands- Sitzung
Freitag, 25. Juli, abends 7 Uhr in der Geſchäft

r r 4.es ordnun y1. Mitteilung über den Sermbgeneßtand. 2. Mitte
e die Legate und die daran gekni
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ſtraße genannt.

z12. Jahrgang. Tummer 349.

S Halle, 19. Juli.
Das ſchöne Halle

Die Dreyhauptſtraße.
Dem Künder der Vergangenheit unſerer Stadt zu

Ehren hat man den von der Reſideng an der Klausbrücke
dem Moritzkirchhof führenden Straßenzug Dreyhaupt-

Jhr Anfang und Endpunkt verkörpern
ein reiches Stück althalleſcher Geſchichte, dazwiſchen hat der
Fortſchritt dem alten Gelände der früheren Halle denn
üuf dieſer iſt die ganze Straße angeleg? ſeinen Stempel
durch eine Reihe öffentlicher Gebäude und ſtattlicher Wohn
häuſer aufgedrückt. Nur die nach der Spitze gelegenen

Gerbereien haben ſich aus dem früheren Gerber-
ſaalenJdyll in unſere Tage hinübergerettet. Nahe am
Hallmarkt, an deſſen unteren Ende vorbeiführend, erhebt
ſich in ſolider Breite unſer Polizeidienſtgebäude, vielleicht
unter Berückſichtigung ſeiner Beſtimmung nicht energiſch
genug ausſchauend, aber ſonſt ein Vauwerk, mit dem wir
zufrieden ſein wollen, Sein Gegenüber, das Salzgrafen-
haus, iſt aus anderem Holz geſchnitzt, faſt völlig auf archi
tektoniſches Beiwerk verzichtend, kommen die drei charakte-
riſtiſchen Erker um ſo mehr zur Geltung. An ihren etwas
eigenwilligen Dachanſchluß muß man ſich alledings erſt ge-
wöhnen. Bemerkenswert iſt das Fehlen jeden Giebels, es
geht alſo auch ſo. Sehr zu loben iſt die Neubelebung des
alten nkens, ein Haus nicht allein mit ſeiner Nummer,
ſondern auch durch einen Namen zu kennzeichnen, wobei
dann aber auch am Gebäude ſelbſt der entſprechende Hin
weis, ſei es durch Aufſchrift oder Bildwerk, nicht fehlen
darf.

So großſtädtiſch nun an dieſer Stelle die Dreyhaupt
ſtraße mit Polizeigebäude und Salzgrafenhaus ausgebildet
iſt, um ſo mehr muß man ſeiner Verwunderung über den
jedenfalls für immer gedachten, bauplatzartig wirkenden
freien Raum zwiſchen Salzgrafenhaus und Dreyhaupt-
ſchule Ausdruck geben. Sollte dieſes große Loch, flankiert
von den öden Brandgiebeln, dauernd offen bleiben? Der
Grund, daß eine Vergrößerung des Schulhofes durch die
Zuführung dieſer Fläche notwendig war, erſcheint nicht
ſtichhaltig. Jch kann mir eine Bebauung bis zur Höhe
der Nachbargebäude, ſei es für Schulerweiterung, Wohn
oder Geſchäftszwecke, in der Weiſe ſehr reizvoll vorſtellen,
daß das Erdgeſchoß mit Ausnahme des notwendigen Trep-
penaufganges als offene Bogenſtellung ausgebildet wird,
deren Abſchluß nach der Straße durch ein ſchönes, ſchmiede
eiſernes Gitter erfolgt. Der Schulhof würde dabei von
ſeiner Größe kaum verlieren. Es reimt ſich doch ſicher
nicht zuſammen, wenn die Stadt einerſeits das Recht be
anſprucht, die Formengebung bei Bauten, Reklame, ja
ſogar bei Grabdenkmälern zu beeinfluſſen, und andererſeits
ſelbſt Anordnungen trifft, die ein noch dazu baulich gutes
Straßenbild zerſtören.

Die Dreyhauptſchule, gebaut um 1890 in gelbem
Rohbau, die Handwerkerſchule, gebaut um 1900 in ge
miſchtem Rohbau und Putz, und das Polizeigebäude, ge-
baut um 1910 in Putz, zeigen treffend, wie wenig geſchmack
lich ſattelfeſt wir ſind. Aller zehn Jahre ändert ſich die
Meinung. Ein geſunder Zuſtand iſt das gewiß nicht.
Kommen einem dabei nicht eigenartige Gedanken, wenn
man am Abſchluß der Straße unſeres Stadtgeſchichts-
ſchreibers den Moritzkirchhof betritt und St. Moritz mit
der angebauten alten Häuſerreihe betrachtet? Sehr alt,
aber ſie gefallen heute immer noch und mit jedem Jahre
mehr, ſo geht es uns mit allem, was das alte Handwerk
geſchaffen hat. Alle dieſe Erzeugniſſe ſind von einem Geiſt
beſeelt, der zu uns ſpricht und uns gefangen nimmt.
Machen wir es den Alten nach und vertrauen wir dem
Handwerk wieder die Geſchmacksführung an, geht es auch
zuerſt holprig, ſo wird es ſich in den Gebrauch ſeiner
ſchönen Schwingen bald wieder zurückfinden und beweiſen,
daß der alte Handwerkergeiſt noch in ihm ſchlummert, der
in früheren Zeiten ſo Köſtliches geſchaffen hat. Das
Handwerk iſt eine Kraft in ſich, die völlig aus ſich allein
heraus ſchöpfen und neu bilden kann ohne Architekten-
hilfe und behördliche Vorſchrift, man muß ihm nur mal
einige Jahrzehnte wirklich etwas zutrauen.

Die vor wenigen Jahren durchgeführte Freilegung des
Moritzkirchhofes iſt ſehr zu bedauern und war vom Stand-
punkt des Verkehrs in keiner Weiſe begründet. Die Ge
ſchloſſenheit des Platzes hat dadurch eine erhebliche Ein
buße erlitten.

Gehen wir ans Ende des Polizeigebäudes zurück, ſo ge
mießen wir noch in der Richtung der Hallorenſtraße den
Blick auf die andere Seite der auf dem Moritzkirchhof an
die Kirche angebauten Häuſer. Schön erdachtes Giebel
werk, die zwanglos verteilten Dachfenſter und Kamine,
das alte Gemäuer mit der dahinter aufragenden Moritz
kirche, der unterhalb vorgelagerte, über der Straße hochge
legene kleine Garten, den an ſeiner Schmalfeite der Pfarr
garten mit einem an richtiger Stelle ſitzenden Gartenhaus
abſchließt, verbinden ſich zu einem maleriſchen Bilde. Einen
treffenden Gegenſatz bildet auch hier die neue Zeit mit der
einfach nicht zu verſtehenden Bau Anordnung zwiſchen der
alten Hausgruppe und dem Polizeigebäude. Trotzalkedem
zweifeln wir nicht, daß es einmal wieder befſer wird.

Blauer Montag
Am Montag wird alfo, wie bereits angekündigt, tatſächrich

geſtreikt werden. Diesmal gilt es den Proteſtanten nicht,
inkändiſchen Kummer zu vertreten, ſondern es

geht um die „internationale Solidarität des klaſſenbewußten
Proletariats“). Der blaue Montag ſoll für die Entente die
Strafe ſein wegen ihrer Gewaltpolitik gegenüber Deutſchland,
Rußland und Ungarn. Die deutſche Arbeiterſchaft nimmt die
Sache mit der dem Deutſchen eigenen Gewiſſenhaftigkeit und
Gründlichkeit, um ſich hinterdrein als Genasführte von den fran
zöſiſchen, engliſchen und amerikaniſchen Proletariern auslachen
zu laſſen, die viel zu einſichtig ſind, um ſich ſelbſt an ihrer Loha
tüte und die nationale Volkswirtſchaft, Handel und Wandel in
dieſen entſcheidenden Zeiten einer völlig gwecklaſen Prozeſſion
zuliebe zu ſchädigen. Aber bei uns, wie gefagt, wird die An

e

demonſtriert

I. Beilage zur Halleſchen Zeitung
gelegenheit mit vorbildlichem Eifer betrieben, und auch in den
Halleſchen Jnduſtrien und Betrieben wird laut Abſtimmung von
Sonntag bis Montag Mitternacht geſtreikt werden.

Wie dieſe „Abſtimmungen“ vor ſich gingen und wie wenig
die darauf fußenden Beſchlüſſe für die allgemeine Stimmung der
Arbeiterſchaft beſagen wollen, dafür nur ein Beiſpiel als Be
weis. Auch die Buchdrucker und Schriftſetzer Halles wollen, wie
heute früh bereits gemeldet, ſtreiken. Das kam ſo: Jm „Riebeck
bräu“ ſollte am geſtrigen Freitag abend Stellung zur Streik
beteiligung genommen werden. Von den rund 500 Mitgliedern
der betreffenden Organiſationen erſchienen ſage und ſchreibe
185 Mann! Vollzählig vertreten waren gewiß lediglich die Un
abhängigen Gehilfen, die leider Gottes die einzigen ſind, die
Parteidiſgziplin wahren. Der größere Teil der Gehilfenſchaft
intereſſierte ſich für die Angelegenheit ſichtlich ſo wenig, daß er
überhaupt nicht für der Mühe wert erachtet hatte, ſich in die
qualmige Wirtshausverſammlung zu bemühen. Die 185 Mann
fühlten ſich jedoch vollauf abſtimmungsfähig und „faßten Be
ſchluß“, den Streik über das Buchdruckgewerbe zu verhängen.
Zunächſt ergriff Redakteur Kaſparek vom „Volksblatt“ das Wort,
um in der übelſten demagogiſchen Weiſe die Gemüter aufzu
peitſchen. Nach ihm ſprach ein Berliner Agitator, der ſich als
Nichtbuchdrucker und als neuer Sekretär des Unabhängigen Ge
werkſchaftskartells entpuppte. Jn gemäßigter und ſachlicher Art
entgegnete man den Rednern aus der Verſammlung heraus, be
tonte, daß der ſchmähliche Friedensvertrag ſelbſtredend nie-
mandem gefallen könne, und daß es gewiß angebracht ſei, da
gegen zu demonſtrieren. Der Streik ſei aber für Deutſchland,
das durch die endloſen Ausſtände mehr und mehr zerrüttet wird,
das ungeeignete Mittel zum Zweck. Die Arbeit iſt das, was uns
wieder emporbringen ſoll. Sehr richtig wurde betont, daß die
deutſche Arbeiterſchaft 15 Millionen Mark Verdienſt
durch den einen Streiktag einbüßt, und daß es, wenn ſchon

werden ſoll, das Richtige ſei, die Umzüge nach
Schluß der Arbeitszeit oder am Sonntag abzuhalten. Alle dieſe
Argumente hinderten jedoch nicht, daß bei der Abſtimmung mit
99 gegen 86 Stimmen der Streik der Buchdrucker beſchloſſen
wurde. s

Die prakktiſche Folge dieſes Beſchluſſes ift u. a. die, daß da

durch das Erſcheinen der hieſigen Zeitungen am
Montag aller Vorausſicht nach unmögkich gemacht iſt.

Kein Gas. Keine Straßenbahn.
Das Gas und Waſſerwerk teilt im Angzeigenteil mit, daß die

Gasabgabe in den üblichen Stunden am Montag nach
mittag durch den Streik unmöglich gemacht iſt; am Montag
und Dienstag vormittag tritt eine Unterbrechung der Gasabgabe
nicht ein. Die Waſſerabgabe wird vorausſichlich nicht beeinflußt
werden. Die Halleſchen Straßenbahner haben mit 308 gegen
73 Stimmen Streikbeteiligung beſchloſſen.

„Wegen Vorbereitung zur Aufführung der Götterdämme-
rung findet am Montag im Stadttheater keine Auf
führung ſtatt.

Die Bankbeamten vor dem Streik
Die Tarifkommiſſion der Bankangeſtellten hatte geſtern

abend eine Verſammlung nach dem „Nikolaus“ einberufen. Der
Verſammlungsſaal war überfüllt.
berichtete in großen Zügen über die bisherige Tarifverhandlung
und zeichnete die Wege, die auch für die Bankbeamten zuErfolg führen könnten. Herr Bretſchneider ſenneeihnete in
längeren Ausführungen die Schwierigkeiten der Verhandlungen
in der Kommiſſion für die Banken. Die Verhandlungen
ſind als abgebrochen zu bezeichnen und werden von den
Bankherren nur noch ſchriftlich geführt. Die Angeſtellten haben
den Schlichtungsausſchuß angerufen. Ein Antrag, darüber ab
ſtimmen zu laſſen, ob die Verſammlung gewillt ſei, beim
Scheitern der Verhandlungen in den Streik zu treten, fand
faſt einmütige Zuſtimmung. Jn geheimer Abſtimmung
ſprachen fich die Angeſtellten mit überwältigender Mehr-
heit für den Streik aus. Zum Schluß wurde noch eine
Entſchließung mit allen gegen eine Stimme wie folgt an
genommen:

„Die im „Nikolaus“ verſammelten Bankangeſtellten ſind
über die unſoziale Haltung der Bankherren Halles cguf das
tiefſte empört. Nur mit Selbſtüberwindung heißen ſie die An
rufung des Schlichtungsausſchuſſes gut. Sie fordern mit aller
Entſchiedenheit, daß bei den Verhandlungen vor dem Schlich
tungsausſchuß nicht das letzte für eine friedliche Verſtändigung
gemachte Angebot die Verha ndlage bildet, ſondern
daß auf die früheren Vorſchläge zurückgegriffen wird. Sollten
die Verhandlungen vor dem Schli usſchuß zu keinem be
friedigenden Ergebnis führen, ſo ſind ſie gewillt, ſelbſt unter
Anwendung des Streiks für die Erfüllung ihrer Forderungen
einzutreten.

Die Ausſichten für die Raucher

dem
Zigarren in etwas reichliche
gangenen Monaten vorhanden. Sie ſind nahezu au teßlich
hol ländiſcher Herkunft und ſtammen aus den Beſtänden
der Heeresverwaltung. Daraus erklärt ſich auch, daß ihre Preiſe
nicht die Höhe erreichen, die in den letztgr naten Zigarren

hlt werden mußten. Die Beſtä

ü die der R te nicht als anere reeeeeeeau

T r r 300 000 brotloſen ren, einzuführen. Deutſche Fabrikanten, die
aus Holland zurückgekehrt ſind, berächten über reichlich

von Rohtabak auf dem Markt.
Da die age nur eine mäßige iſt, ſind die
bar. Die kanten wären auch in der Lage ſen,i gewe aufGrund i Geſchäftsverbindu chauf e die ehe h rege cin den Händen der Tabakhandelsgeſellſchaft in Bremen. Die
v Poſten müßten alſo an dieſe Geſellſ 4

Geſchäftsführer Barthel

einem

vorzugsweiſe

Sonnabend, den 19. Juli 1919.

fördern, um den mittleren und kleinen bei die
zweiter und u Hand decken, dieEinkau günſtigen reiſen u gewähren.Seiſe kömmte unſer einſt ſo bitthendes Tabalgewerde bald wieder

aufleben, Erzeuger und Händl ten neue Verdienſtmöglikerten, de den Sie e m e
und der Raucher kön ſich wenigſtens in beſchränktem
wieder ſeiner früheren Gewohnheit hi

zur
Unterſtützung der brotloſen Arbeiter. Aber dieſe erhalten ſchon
bisher eine Arbeitsloſenunterſtützung nach den dafür aufgeſtellten
Grundſätzen. Beſchafft man für die 14 Millionen Mark Roh
tabak, dann erſchließt man damit den Arbeitern lohnenden Ver
dienſt. Das iſt vom volkswirtſchaftlichen und ſozialen Stand-
punkt aus weit nützlicher als Unterftützungen.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Verteilung der Nahrungsmittel in der Woche vom 21. bis

27. Juli. Jn der Woche von 21. bis 27. Juli werden für den
Kopf der Bevölkerung ausgegeben: 35 Pfund Graupen, Pfund
Nudeln, z Pfund Brotaufſtrich, 125 Gramm Erbſen, 150 Gramm
Ackerbohnen und als Erſatz für Kartoffeln 250 Gramm Kar-
toffelwalzmehl. Die Abgabe des Kartoffelwalzmehles hat auf
den Abſchnitt 54 der Kartoffelkarte zu erfolgen. Die Abſchnitte
ſind zu bündeln und am Montag, den 28. Juli im Stadternäh-
rungsamt, 1. Stock (Saal links), abzuliefern Der Verkauf der
anderen Waren wird durch beſondere Bekanntmachung geregelt

50 Gramm Butter. In der Woche vom 21. bis 27. Juki
werden auf den Abſchnitt 30 der Fettkarte für jede Perſon des
Haushalts 50 Gramm Butter zum Preiſe von 46 Pfg. abgegeben.
Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternäh
rungsamt am Montag, den 28. Juli, abzuliefern.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Montag, den 21. Juk,
auf den Abſchnitt 14 für die eingetragenen Kunden bei dem
Milchhändler Ende, Delitzſcher Straße 10 und in den Verkaufs
ſtellen der Halleſchen Molkerei, Glauchager Straße 15/16 und der
Merbitzer Molkerei, Freiimfelder Straße 8. Auf jeden Abſchaitt
wird ein halbes Pfund abgegeben. Die abgetrennten Abſchnitte
ſtnd bis 24. Juli abzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Fettkäſe (zweite Sonderverteilung
im Anſchluß an die Verteilung von Schweigerkäſe) in der Tal-

amtſchube am Montag, den 21. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
49 501-—80 800 vormittags von 8--12 Uhr und 50 801-58 000

t von 2——6 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes
können 100 Gramm zum Preiſe von 55 Pfg. abgegeben werden.
Der i in iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt be
veit zu halten.

Graupen. Auf Grund der Bundesrateverordnung vom
25. September 4. November 1915 wird der Verkauf von Graupen

rauf erfolgt unter Abtrennung der Marke
ſcheines 28. Die Verkäufer find verpflichtet, die Marken zu
Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt, Marktplatz 22,
1. Obergeſchoß (Saal links), binnen acht Tagen unter Angabeihres en einzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen
der Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom 25. September
4. November 1915.

Sonderkarten für Kinder bis zu 12 Jahren, Jugendliche
von 12—17 Jahren und alte Leute über 70 Jahre. In Ergän
zung der Bekanntmachungen vom 7. bzw. 21. Juli 1917 wird die
weitere Ausgabe der Karten, welche zum Warenbezug für Kinder
bis zu 12 Jahren, Jugendliche im Alter von 12--17 Jahren ſowie
für über 70 Jahre alte Perſonen berechtigen, wie folgt geregelt
Die Ausgabe der Karten findet vom Montag den 21. Juli ab
gleichzeitig mit den Brotmarken in den zuſtändigen ſtädtiſchen
Markenausgabeſtellen ſtatt. Bezugsberechtigt ſind alle Jnhaber
von Lebensmittelſcheinen, ſofern und ſoweit zum Haushalt Per
ſonen gehören, die a) nach dem 21. Juli 1907 geboren ſind, alſo
im Alter bis zu 12 Jahren ſtehem; b) in der Zeit vom 21. Juli
1907 geboren ſind, alſo im Alter von 12-17 Jahren ſtehe
c) am 21. Juli 1919 das 70. Lebensjahr zurückgelegt haben, alſo
vor dem 21. Juli 1840 geboren ſind. Der Altersnachweis iſt
durch Vorlage der ſtandesamtlichen Urkunden zu erbringen. Be
kanntmachung über die Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter. W

uUngewiſſe Kartoffelzufnhr. Da es noch unbeſtimmt i
ob die nach hier gemeldeten Kartoffeln rechtzeitig eintreffen,
kann ein Verkauf für Montag und Dienstag noch
nicht angeſetzt werden. Sollten die Kartoffeln bis dahin noch
eintreffen, wird der Verkauf an den Plakatſäulen bekannt ge
geben werden.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordect,
am Montag, den 21. und am Dienstag, den 22. Juli bei den von
ihnen gewählten Großfirmen den in nächſter Woche zum Ver
kauf gelangenden Kunſthonig abzuholen. Bekanntmachung über
Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Diejenigen Inhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden aufgefordert, die Teig
waren (Nudeln) bei dem Fabrikanten Keil, Bernhardyſtraße 20,
abzuholen. Die Abgabe erfolgt an die HKleinhändler mit den
Buchſtaben A--F am Montag, den 21., G--K am Dienstag, den
22., L R am Mittwoch, den 23., S am Donnerstag, den
24. Juli. Die Kleinhändler ſind verpflichtet. bei der Abgabe den
Beſtand an Waren und die Anzahl der von ihnen mit Teigwaren
zu verſorgenden Perſonen anzugeben.

Höchſtpreiſe für Frühgemüſe. Gemäß den von der Proc für Gmüſe m in n rzeuger urd Großhandelspre en Höchſtpveiſ r uemüſe, die vom 16. Juli b ab gelten, werden folgende

iſe mit ſofortiger Gültigkeit für das Pfund feſt
geſezt: Erbſen: gerpreis 25 spreis5 Pfg. Kleinhandelspreis 46 Pfg.; Kohlrabi: 18 Pfg. bezw.
23 Pfg. bezw. 31 Pfg.

Kohlenabgabe durch die Kleinhändler. Von einzelnen
Kleinhändlern, die auf die grünen Kochkohlenkarten (1. Ausgabe)
bereits 5 Zentner geliefert haben, ſind vorzugsweiſe beleferte
Eingelabſchnitte der blauen Heizköhlenkarte (2. Ausgabe) bei der
Ortskohlenſtelle abgegeben worden. Wir weiſen deshalb noch
mals darauf hin, daß die vorzugsweiſe Einzelbelieferung dieſer
blauen Heizkohlenkarte (2. Ausgabe) erſt vorausſichtlich im Ok
tober freigegeben werden wird. Wer ſich jetzt ſchon auf dieſe
blauen Heizkohlenkarten Kohlen liefern läßt, muß damit vech
nen, daß er fpäter, wenn die betreffenden Karten und
aufgerufen werden, nicht noch einmal Kohlen bekommen kann;
er muß ſie als Vorrat für den Winter aufheben, ſonſt fehlen ſte
ihm ſpäter. Jedenfalls dürfen auf blaue Karten Kohlen nicht

abgegeben werden.
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Muſikdirektors Richard

Jahr,
31. März 1918, aufgeſtellt

Es iſt ja re die Zahl unſerer Hauspflegen in den letzten

wenden. Nach dem wer er in der neulichen öffentlichen
nnten

des Vereins die ſchweren und langwierigen Pflegen derungenleidenden im Auftrage des dungen u d
t it dürfen, die iwichtig und ſegensreich, S wenn ſie der Vegl da weniger

umfangreich war als ſonſt.

Auskunft über vermißte Kriegsgefangene in Numänien.
Die ſtatiſtiſche Abteilung des rumäniſchen iniſteriums
hat ſich bereit erklärt, über alle vermißten deutſchen Kriegs
gefangenen in Rumänien n anſtellen zu laſſen
und Auskunft zu geben. Bei den Anfragen, die an das Preu-
ßiſche Kriegsminiſterium, Abteilung Kriegsgefangenenſchut, zu
richten ſind, ſind anzugeben: Name, Dienſtgrad, Truppenteil,
Ort und Zeit der Gefangennahme, letzter bekannter Aufenthalts-
ort und Datum der letzten Nachricht des betreffenden Gefan-
genen. Briefe und Poſtkatren an deutſche Gefangene in
Rumänien können unter beſonderem Umſchlag an das
Berlin W. 10 eingeſandt werden und geben von dort aus durch
Vermittlung der Rumäniſchen Militärmiſſion in Berlin an ihre
Beſtimmung.

Lehrgang der Landwirtſchaftskammer für die

Sachſen, zur e v ädigter in derJmkerei zu Halle am 28., 29. und 30. Juli. Leiter: Haupt
lehrer Schmidt, Rothenburg a. d. S. Die Verſammlung der
Teilnehmer findet am Vormittag und Nachmittag zunächſt im
Gaſthaus Leipziger So Merſeburgerſtr. ſtatt. eit: 9 bis
1235 Uhr vormittags, Uhr nachmittags. Anmeldungen
nimmt die Landwirtſchaftskammer für die Proving Sachſen,
Halle-Saale, Kaiſerſtraße 7, entgegen.

Reichsverband deutſcher aktiver Unteroffiziere (Ortsgruppe
Halle). Die umfangweiche Tagesordnung wickelte ſich ziemlich
ſchnell ab. Hervorzuheben find die Wahlen des 1. und 2. Schrift
führers, eines Garniſowwohnungs, Wohlfahrts- und Bildungs-
ſowie eines Aufklärungsausſchuſſes. Mit regem Intereſſe wurde

die Mitteilung des I. Vorſitzenden entgegengenommen, daß die
erſte Prüfung in der Militäranwärterſchule glängend ausge
fallen iſt und die Examinanden einer nochmaligen Vorprüfung
bei den Behörden ſich nicht zu unterziehen brauchen. Am 1. Sep
tember beginnen zwei neue Kurſe für Militäranwärter und Ka-
pitulanten. Sodann erſtattete Kamerad Mardeck Bericht von
der Ko ammlung in Magdeburg aus der alswichtigſtes zu entnehmen iſt, daß der Unteroffizier-Vertrauensrat
im Kriegeminiſterium und der Reichsverband aktiver Unteroffi
zieve die alleinige offiziell anerkannte Vertretung für alle Unter

ehe b e e See en a e eheer apitalabfindung i zwa iſerVerabſchiedung von Unteroffizieren bei der notwendig enden

Verringerung unſeres Heeres. Endlich fand auch die Frauen
frage debattelos ihre Erledigung, indem die von der Bundes
leitung gegebenen Richtlinien angenommen wurden. Auch der
in Kürze zurückkehrenden kriegsgefahgenen Kamera-
den wurde Sie ſollen feierlichſt empfangen werden.
Eine ſofort veranſtaltete Sammlung ergab ca. 180 Mark.

Strafkammer. In der Sitzung vom 18. Juli hatten ſich
die Eheleute Bruno Schalwig und Emma Sch. wegen ein-
ſpachen bruches und Hehlerei zu veranttvorten; bei
ihnen waren bei einer Hausſuchung ein Regulator, 8 Silberringe
und 2 Perlenketten gefunden worden, die der Angeklagte am
2. März abends an der Ecke der Hermannſtraße- Geiſtſtraße ge

haben will. Da dem Ehemanne die Teil an einer
eſer in nicht nachgewieſen werden konnte, ſo erfolgte

in dieſer Hinſicht ſeine Freiſprechung, er wurde wegen
ein der ndenen S zu einem Jahre Gefäng-
W erluſt, die Ehefrau wegen Begünſtigung
z einem Gefängnis verurteilt; dem Ehemanne wurden

Monate der erlittenen Uarterſuchungshaft als terbüßt ange
Bei den Arbeiern Wilhelm Klahr und Friedrich

Hübenthal brachten Hausſuchungen Sachen zu die
dem Probviantamt ſtammen und geplündertes Gut

i Klahr 2 Hiſten Fleiſchkonſerven und z Sack
a h Schrebergarten ein Faß mit

das

waren wegen einfachen Landfriedensbruches und Hehle-
tärbehörde dem

war

Die
ner gegen die Arbeiter Walter Wagner, geboren

chweren Dieb.

enſchere die zum Hühnerſtalle durchſchnittem;
Beute beſtand in 6 Hühnern, die ſie unter ſich teilten.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag findet früh von 63
bis 834 Uhr Frühkonzert, und nachmittags von 336 Uhr ab Mili-
tärkonzert von der
Leitung des Kapellmeiſters Otto Haupt ſtatt. Die Eintritts
preiſe ſind aus der Anzeige zu erſehen.

Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36 unter

Zovologiſcher Garten. Morgen Sonntag, nachmittag s umUhr, findet Konzert vom Seifert- Orcheſter unter Leitung des
Seileyt. und abends um 746 Ubr Mili-

werden. Das Spiel find

tärkonzert von der Kapelle des Füftkier- Regiments Nr. v unter
Leitung des Kapellmeiſters Otto Haupt ſtatt. Die Eintrittsſei es e d I

„„Veriütas vinelt“
u. T. Lichtſpiele, Alte Promenade

S gibt Leute, die den Film von Grund verurterlen undi m e e eeder kann man dieſe A verſtehen und den Kam.
gegen den „Schund 5 gutheißen. Ande lä idas löbliche en get ehe deren

Kino ſichtlich au ibeau zu namhafteKünſtler ſtellen ſich in ſeinen nan und Bühnen-
mtt, der Film ſelbſt wird dohnimehr vervollkommnet. r W W en

bildende und er iſch ncht abſp können und
ihm vielmehr vor Varieté und men itäten ent
W Vo geben müſſen. nd ſchließlich iſt ja das

gar n Kunſt und Bildungsſtätte etwa
zu ſein. Es iſt eben ein echtes Kind

als Alltagskoſt iſt zweifellos das jüngſte Erzeugnisder tſchen e das L wert „Veritas
vimncit“, das geſtern in den U. T. Lichtſpielen. Albe

enade Fluch der Lüge, derS de We e W e ke,gehenden Bian vus dem en
hunderts, aus dem

eſte, die Chriſtenverfolgung uſw., die vor allemw. naus dem mittelalterl Zu
ſicht völlig einwandfwei abrollt. Die n
Heleng, das Goldſchmiedstöchterlein und Komteß Helene wird
von Mia Ma h verkö die auch im 1. Teile etwas

modern wirkend dieſer Aufgabe in Spiel und äußeverSein voll gewachſen iſt. Alles in allem hinterläßt der
Film, was Inhalt, Aufmachung und techniſche Vollkommenheit
anbelangt,
das „U.T.“ den ganzen Nachmittag über bis in die ſ
Abendſtunden hinein von einer dichten Menſchenmenge
wurde, um ſich in geduldigem und unentwegbem einen
Platz zu der Erſtaufführung zu „erſtehen“. Die Begleitmuſik
des bekannten Filmkomponiſtem Prof. Hummel paßt ſich im
großen und ganzen dem Charaktet der Handlung an und wurde
vom Orcheſter des „U.-T.“ nach beſtem Können ausgeführt.

Stadttheater. Heute Sonnabend findet um 6 Uhr pünkk-
lich die Aufführung von „Siegfried“ unter Leitung von Ka
pellmeiſter Fritz Reiner Dresden mit Kammerſänger Fritz Vogel
ſtrom Dresden (Siegfried), Kammerſänger Friedrich Plaſchke-
Dresden (Wanderer), Kammerſänger Georg Zottmahyr- Dresden
(Fafner), Ernſt Poſſony Leipzig (Alberich), Eugen Albert- Leipzig
(Mime), Kammerſängerin Zdenka Faßbender-Mottl- München
(Brünnhilde), Kammerſängerin Frieda Schreiber-Leipzig (Erda)
ſtatt. Sonntag nachmittag 324 Uhr Volksvorſtellung bei kleinen
Preiſen „Die Haubenlerche“, abends um 714 Uhr „Die Roſe von
Stambul“. Wegen Vorbereitung zu Götterdämmerung findet
am Montag, den 21., keine Vorſtellung ſtatt. Die Kaſſe iſt geöff
net am Montag von 10--2 Uhr und abends von 7 Uhr ab.
Dienstag „Der Ring des Nibelungen“, 8. Tag „Götterdäm
merung“. Muſikaliſche Leitung Fritz Reiner vom Landes-
theater Dresden. Siegfried: Kammerſänger Fritz Vogelſtrom-

ten

Dresden, Gunther: Kammerſänger Friedrich Plaſchke-Dresden,
Kammerſänger Georg ZottmahyrDresden, Alberich: Ernſt

PoſſonyLeipzig, Brünnhilde: Kammerſängerin Zdenka Faß
bender-Mottl-München, Gutrune: Lilly Hafgren-Waag-Berlin,
Waltraute: Kammerſängerin Frieda Schreiber-Leipzig.

Thaliatheater. Jm Thalictheater gaſtiert am Sonntag
das Perſonal des Stadttheaters in Max Halbes Dramg „Der
Strom“. Unter der Spielleitung von Eugen Teuſcher wirken
mit die Damen Debicke, Achterberg, Schön und die Herren Reh-
bach, Kriwat, Wilcke, Wedding.

Luiſe ModesWolf, die Gattin des Oberregiſſeurs Theo
Modes in Halle, die dem Halleſchen Publikum von ihren mehr
fachen Gaſtſpielen im Stadttheater her in guter Erinnerung iſt.
nahm dieſer Tage als „Mignon“ von der Stätte ihres bisherigen
Wirkens, dem Neuen Theater in Leipzig, Abſchied. Jn ſeiner
Kritik über den Abend ſchreibt Dr. Max Steinitze r in den
„Leipz. N. N.“ u. a. „Jn der Titelrolle verabſchiedete ſich unter
anhaltenden ſtürmiſchen Ehrungen Luiſe ModesWolf, nach
fünfjähriger Tätigkeit, von der Leipziger Bühne. Mit ihr ſcheidet
eine noch in ſtetigem Aufſtieg begriffene lyriſche Sängerin edel-
ſter Art, in deren Leiſtungen ſich hohes techniſches Können mit
lebendigem Gefühl zur Einheit verbindet. Die volle, müheloſe
Beherrſchung ihres weichen, hohen Soprans ermöglicht ihr, die

durch jede Unbequemlichkeit der

Oper
Oratorium und Lied war ſie hier wie anderswo ſtets hoch will
kommen. Möge ihr demnächſt eine Stätte zur vollen Auswirkung

i h Denen Serben n Serchdrungenen en ſeinl“ Fraue n. CHalle vevanſtalben.
Gaſtſpiel in den Thaligſälen. Am 1. Auguſt beginnt das

Gaſtſpiel des geſamten Perſonals des „Baittenberg-The-
aters“ Leipzig mit dem Schauſpiel Verlorene Töchter“ in
den „Thaliagſälen“. Das Jntereſſe, das das Leipgiger Publikum
dem Schauſpiel entgegenbrachte, war ſo groß, daß es über 100
aufeinanderfolgende Aufführungen erleben konnte. Die Vor
ſtellungen beginnen wochentags täglich um 388 Uhr abends, an
den findet nur eine Vorſtellung nachmittags um 248
Uhr ſtatt. Alles nähere ſiehe Anzeige und Anſchlagſäulen.

H. Sporkbertehte
Das Wiederholungsſpiel um die

Mitteldeutſche Meiſterſchaft
Halle 96-Ring- Dresden.

Die ſo heiß umſtrittene Meiſterſchaft ſoll nun morgen nach
dem Willen des Hauptſpielausſchuſſes in Leipzig entſchieden

et 344 Uhr auf dem Eintrachtplatze in
Leipzig-Raſchwitz ſtatt. Ueber den Ausgang des Spieles kann
ſo gut wie nichts vorausgeſagt werden, da heute die Vorbe-
dingungen für den Kampf ganz andere ſind als am 22. Juni.
Damals ſtanden ſich beide Mannſchaften auf der Höhe ihres
Könnens gegenüber, heute läßt ſich eine beſtimmte Form nach
faſt mehrwöchentlicher Pauſe nicht feſtſtellen. Wenn der Haupt-
ausſchuß tatſächlich die beiden disqualifizierten Spieler des Rings
Klotzſche und Schurig zu dem Spiele freigeben ſollte, was
nach ſeinen bisherigen Entſcheidungen durchaus nicht unwahr

„im Beſucher den beſten Eindruck. Was wunder, daß

ſcheinlich tiſt, dann würde mit eren Aals Halle 96 in den Kampf ge da unſer geſee ohne

Verteidiger Speher, der im letzten Spiele eine Klaſſe für ſich
v re Zur Stunde ſteht noch nicht feſt, ob nicht
auch für andere Spieler Frſa werden m da
Halle 96 ſeine Spieler aus allen Himmelsrichtungen zu dem
Spiele ruft. Burghardt z. B. weilt in Binz (Rügen), und Rie,
mann iſt ebenfalls nicht in Halle. Wir wollen hoffen, daß ez
Halle 96 gelingt, ſeine Spieler alle rechtzeitig nach Leipzig zu
bringen, damit beide Mannſchaften weni s unter annähernd
gleichen Bedingungen den Kampf ausfechten können. Die Sym.
pathien faſt der geſamten Sportwelt gehen mit Halle 96, und
auch wir wünſchen unſerem Meiſter Hals und Beinbru Möge
es ihm geli aller Anſtrengungen am grünen Tiſch zum
Trotz, ſeine iſterſchaft erfolgreich zu verteidigen

Meiſterſchafts-Regatta in Leipzig
Der Deutſche Kanu- Verband veranſtaltet am

Sonntag, den 17. Auguſt, nachmittags um 2 Uhr auf dem neuen
S zu Leipzig ſeine erſte deutſche Meiſterſchaft
Regatta. Es ſind 14 Rennen vorgeſehen, für die folgende Be
ſtimmungen gelten:

Start an der Zeppelinbrücke, Ziel vor der Hindenburg.
brücke. Der Zeit Rechnung tragend, ſind die Strecken für
boote auf 600 und für Doppelboote auf 1000 Meter verkürzt,
Gehen für ein Kanadier- Rennen mehr als 6, für ein Kajok-
Rennen mehr als 4 Nennungen ein, ſo werden die Läufe ge-
teilt; nur zu Meiſterſchaftsrennen finden Vorläufe ſtatt, die am
Vormittag ab 8 Uhr ausgetragen werden. eiſterſchafts-
Poreg dürfen zu anderen Rennen weder melden, noch ſolche

ren.
Meldeſchluß am 6. Auguſt, nachmittags um 4 Uhr,

Nennungen und Meldungen mit Einſatz müſſen bis dahin an
Kurt Donat, Leipgig, Hainſtraße 2, part., gelangt ſein.
Später eingehende Meldungen ſind null und nichtig. Die Kajoksz
(Flachboote) ſtellt der Halleſche Ruderverein „Böll-
berg“ in einheitlicher Form, die Kanadier der Verein für
Kanuſport, Leipzig. Eigene Paddel ſind möglichſt mitzubringen.
Für jeden Bruch haftet der Benutzer. Alle Teilnehmer müſſen
des wimmens kundig ſein, ihr Start erfolgt auf eigene Ge-
fahr ohne Verantwortung für die Veranſtalter. Verloſung der
Startplätze am 6. Auguſt, abends um 7 Uhr im Bootshauſe
des V. K. L. Preisverteilung nach der Regatta im Bootshauſe
des Vereins für Kanuſport, Leipzig.

Leichtathletik

d e e eam Zoo ſtarten vom H. F.-C. 96: Hüttmann, Speyer, Lüttich,
Eckardt, Trimter im 100 Meter-Lauf; Bärfacker, Herz, Oswald
im 1500 Meter-Lauf; Orling, Jahncke im 800 Meter-Lauf;
Jahncke, Merkel, Mähnert, Oswald im Hochſprung; Eckardt,
Jahncke, Berner, Hüttmann, Ziegner, Schulz im Weitſprung;
Schulz, Berner, Merkel im Speerwerfen; Hübner, Speyer im
Diskuswerfen; Jahncke, Hein im Kugelſtoßen; Schulz, Berner
im Dreikampf in den Eingelkonkurrenzen. Außerdem ſtellt 96
zwei Mannſchaften für die 4 mal 100 Meter-Staffette und zwei
Mannſchaften für den 8 mal 1000 Meter-Staffellauf, ferner eine
Mannſchaft für die Olympiſche Staffette.

Die 9er- Teilnehmer werden gebeten, ſich pünktlich um 84
Uhr vormittags zu den Vorkämpfen einzufinden. Entſcheidungs
läufe finden am Nachmittag datt

Der H. F.C. Favorit hält am Sonntag vormittag ſeine
leichtathletiſchen Wettkämpfe auf ſeinem Sportplatz ab. Die
Liga der Reſervemannſchaft fährt nach Bitterfeld und ſpielt dort
gegen V. f. B. zirm Werbeſpiel.

HockeyVerband. Der Thüringer Kreis im neugegründeten
Mitteldeutſchen Hockey Verband hat ſeine Mitglieder zu einem
gußerordentlichen Verbandstag für den 26. Juli nach
Erfurt einberufen.

Hippodrom Wintergarten. Eine große Anziehungskraft
üben die ſeit dem 1. d. M. ſtattfindenden DamenRing-
kämpfe aus. Es ſind 10 junge Damen, welche über eine
ausgezeichnete Technik im griechiſchrömiſchen Ringkampf ver
fügen und ſomit auch das Publikum in Spannung halten. Für
das ſportliebende Publikum zeigt Herr Hermann ſeine unüber-
troffenen Kraft und Muskelvorführungen, auch die
Leiſtungen der Akrobaten Gebr. Waſſauer als erſtklaſſig zu be

w. Frl. Elli Riemann als Operettenſängerin und Herr
an ſorgen für geſangliche und deklamatoriſche Unter

ng.
Der Halleſche Schwimmverein von 1902 veranſtaltet am

Sonntag eine Schwimmfahrt nach Röpzig. Abfahrt 347 Uhr früh
von E. Hoffmanns Bad, Weingärten.

Der V. M. V. V. hat ſeine Mitglieder zum Sonntag nach
Leipzig zu einem Außerordentlichen Verbands
tag einberufen, um ſeine neuen Satzungen, die einen Umbau
des Verbandsgefüges bringen, zur Durchberatung zu ſtellen. Die
Tagung findet im Pfauenſaal des Zoologiſchen Gartens ſtatt.
Vorausſichtlich wird den Verbandstag auch die Berufung von
Halle 96 gegen den Spruch des Hauptſpielausſchuſſes in Sachen
Ring Dresden beſchäftigen. Nach dem Statut iſt für die Be
rufung eigentlich der Verbandstag im Auguſt zuſtändig. Da
aber zufällig vor der nochmaligen Entſcheidung auf dem Wett-
kampffelde ein Verbandstag ſtattfindet, ſo iſt es das Gegebene,
die Berufung ſchon am Sonntag zu verhandeln. Die Vertreter
werden r ſern e zu beſtimmen haben, ſo daß ſich hier
nichts darüber ſagen lä

Der Vorſitz in der Deutſchen

San.RaVorſitzender die Geſchäfte des Vorſihe der Deutſ
T übrnom und wi ü bis der Turntagn

Die Verſchmelzung von Sportvereinen mit den Turn
Bereinen nimmt mehr und mehr zu. Jn Bremen haben ſich
der Bremer Sportklub und der Bremer Schwimmklub mit dem
Allg. T. V. zum Bremer Allg. Turn und tverein mit
1200 Mitgliedern vereinigt; in Spandau die Fußballklubs
Preußen und Victoria als Spielabteilung an den M. T. V. bar.
der Turnerſchaft Spandau angeſchloſſen; in Frankfurt a. M.ebenſo ſche hetllius Germania als „Spielabteilung
Germania“ im T. V. Frankfurt; in Bockenheim der Fußball-
klub „Helvetia“ der Tgmd.; in Kirn a. d. Nahe iſt der Zuſchluß
des Sportklub „Nahe“, der T. V. und der Tgſ. „Togg. Kirn
erfolgt, die 500 Mitglieder zählt und in Wehlheiden b. Haſſel
hat die Vereinigung der Tgmd. 1868, der Tgmd. 1899 und des
Raſenſportvereins 1904 zum „Turn und Raſenſportverein
CaſſelWehlheiden von 1868* ſtattgefunden, der ſein 650j
Beſtehen jeßt durch die Weihe eines Turnplatzes begehen will.

Prüfung für Sportlehrer. Um eine Weiter- und Aus-
bildung der Sportlehrer herbeizuführen und zu vermeiden, daß
eine wilde nicht genügend vor und durchgebildete Sportlehrer
ſchaft entſteht, hat die Deutſche Sport Behörde für Athletik be
ſchloſſen, eine Prüfungskommiſſion, beſtehend aus fünf Mitglie
dern, darunter ein Mitglied vom Verein Deutſcher Sportlehrer,
zu bilden, um diejenigen Sportlehrer, die vor dem Kriege noch
nicht als Sportlehrer anerkannt waren, einer Prüfung in ihrer
Lehrtätigkeit zu unterziehen und ihnen ein Zeugnis auszuſtellen,
durch welches ſie als Lehrer der Leichtathletik von der Deutſchen
Sportbehörde für Athletik anerkannt werden. Die Verbände
werden gebeten, geeignete Herren für die Kommiſſion namhaft
zu machen. Die Auswahl trifft der Vorſtand. Die erſte Prü-
fung ſoll noch in dieſem Herbſt ſtattfinden.

Zuſammenſchluß der drei öſterreichiſchen Turnverbände.
Nach dem Verfall der Donaumonarchie haben ſich die beiden
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Original SriedrichswertherBerg wintergerſte

Gezüchtet in ſehr rauhem Klima, auf geringem ſchweren Conboden bis 400 Meter ü. d. M.
Zuchtziel: 1. Ertragsfähigkeit: Bei zahlreichen Anbauverſuchen mit anderen Füchtungen
ſtets aufs beſte bewährt. Durchſchnittserträge 20 Str. vom Morgen ha) und darüber.
2. winterfeſtigkeit: Durch die Füchtung in rauhem Gebirgsklima mit häufig vor
kommenden Kahlfröſten abſolut winterhart. 3. Widerſtands fähigkeit gegen Krank-
heiten: Beſonders unempfindlich gegen Streifenkrankheit. 4. Beſtochkungsfähigkeit:

Hervorragend gut, 8--10 Halme. 5. Standfeſtigkeit: Befriedigend.
Der Anban verſpricht auf allen Bodenarten guten Erfolg, beſonders geeignet aber für ſchweren, kalkhalkigen Cehm
Sie entwickelt ſich im Herbſt nicht zu ſtark und hat auch im Frühjahr eine langſame Anfangs-Entwicklung.
mittellang, Ähren ſechszeilig, ſehr lang, gleichmäßig, mit mittelweit geſpreizten Grannen. Kornfarbe gelblich weiß. Sie iſt meiſt
eiweißreicher wie Sommergerſte, namentlich, wenn ſie gut gedüngt iſt. Reifezeit: Anfang Juli, vor der Roggenernte, deshalb günſtige
verteilung der Wirtſchaftsarbeiten. Verwendungszweck: BergWintergerſte eignet ſich für Brenn und Futterzwecke. Sie iſt ein hoch
verdauliches, gehaltreiches Kraftfutter für Pferde und Rindvieh und ein willkommenes Maſtfutter für Schweine. Ausſagatmenge: 120 bis

o Kilo je Hektar. Ausſaatzeit: Anfang September bis Anfang Oktober.

boden. Entwicklung
Beſchaffenheit Stroh

Bis auf weit de ich koſtenfrei das ine Gere Druckheft:
„ider Wintergerſtenban.“ S

Krankheiten und Schädiger,

des Winter AnſpracheS J

n NNeN e en

V uI XAddddduh

Saatgut- Angebot auf Wunſch.

en J ertä 151 eDomänenrat Eduard Meyer.
IIDMCCCCCCCCCGB in WObſt Verkauf.

Die diesjährige Hartobſtunteung der Rittergſtter
Vitzenburg, Reinsdork, Weißen-Schirmbach, Oberſchmon
KleinEichſtädt und des gräflichen Gutes in Spielberg ſoll

am Mittwoch, den 23. gull, vorm. 10 Ihr
im Gaſthofe zu Vitzenburg unter den im Termin
bekanntzugebenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verkauft werden.

DiGemeinnütige Güter Vermitklungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 7 Hruſprecher 8s986

Verkauf größerer und kleinerer Güter
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und

Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach. (6590

Sie Werkonfs Vereinigung Aemart u. im.
E. G. m. b. H. (1500 Mitglieder) hält ihre

2 n. Zuchtvieh Verſteigerung
am Mittwoch, den 6. Auguſt,vorm. 9 Uhr in ihrer Verkaufshalle am

gum en ff m -Stadt ab.ca. 150 Haupt Kindvieh
des ſchwarzbunten u Sſchlages, und zwarSagen Idee de Kübe,

e
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Geſdcſleſerte De orſtand.
Von Dienstag, den 22. Juli er.

ſteht ein großer Transport beſter
hobiragender u. friſchmilchender weſtpreußiſch.

ſehr preiswert bei mir zum Verkauf.

W. Neumeistfer,
Könnern a. Saale. Fernſpr. Nr. 340.

Telephon 152.

Garbenbänder mr sofortigenLieferung
hat abzugeben.

Julius Laub, Ansbach.

Pack

Eckgrundſtück

Geiſtſtraße 32,
Schnittpunkt Bernburgerſtraße, Größe 1182 qm,
Nutzungsertrag bei billigen Mieten 10300 Mark,
zum feſten Preis von 190000 Mark bei 40000 Mark
Anzahlung zu verkaufen. Größere Räume 1. Etage
mit Terraſſe und ſeparatem Zugang, ſehr paſſend
für „photographiſches Atelier“ und dergleichen,
werden zum 1. April 1920 frei. Näheres durch den
Verwalter Ferd. Wagner, Königſtr. 15, Telefon
2812 oder durch den Beſitzer Alfred Gretschel
in Leipzig, Brauhausſtraße 31.

Gute Kapital Anlage.
d vorzüglicher apit von Halle ein größeres

au r in (Straßen über die Hälfte ausgebaut)
Ganzen oder geteilt zu verkaufen. Näheres

Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4.

Mehrere

nene r Notal Lembkes moerrapsoch Lembkes winterräbeen 100 h b o rd reſchmaſchinen

e r zie nd ne re tär größere und mittlere Leiſtungen
maierew Temwv- Robert Köhler Co., Gerbſtedt.

Klee, Weſen und und Mlvhen

Slogtmelsier à 8 kogers, Magdeburg.

Fernſprecher 5932.

Ein faſt neuer

Aumpfp flugſat
in gar ntiert betriebsſertigem Zuſtande ſofort liefer-

ffert. unter Z. 1807 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

dleransung
Ein Ageſchoſſ. einfa

aus mit 3geſ o.äude in Halle in mmitket-
barer Nähe der Kaſerne iſter e für 52 000 Mk.

re Architekt
O. Küster, Leipgig,

Steinſtraße 65.
Suche zu kanfen

mit 39-40 Morgen

JParkett
r repariert,reinigt, bohnert

(anstatt Vernickeln)
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier,

MHetallwarenfabr. Barfüsserstr. 9,
Fernrut 1196. Cegr. 1839.

Alle Ausführungen

N. RBönjeke.

e re 54e a nler pie Rabatt.

brhsenstron

in Drahtballen.
Eive G. m. b. H.,a

ren Kallſandſtein
Maſchineneinricht.,
erhalt., betriebsfäh., zu ver

Jng. A. Widera, Stettin.

Ziegen-, Haſen-
u, Kaninchenfelle,
Roßhaare u. Wolle

kaufen zu Höchſtpreiſen

Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. Tel. 1178

Bekanntmachung.
t rich de genEd

ſt und Flei iedricha Dyr wohn ände Ansge brochen i
lau, den z Juli 1919. Der Amtsvorſte

(ges.) on eder

Bekanntmachung.
Woche vom 20. bis 26. Juli 1919 kommendi ttmark 5 4 im Saalkreis mReg dte e Nr. aag an Speiſefetten

d Gr Wiargarine und 50 Gr. amerikaniſches
als Krre Puten an einen e es

erg, den 17Kreisfettſelle d Eoalteeg
H. Deeh W.

Hallesche Motalſgieeserei, Armaturen-n,

Maschinenfahrik Gose Werne,
Halle a. S.

Armaturen für Dampf u. Wasser,
Metallguß aher Art.

Maschinen- und Apparatebau.
Reparatur-Werkstatt

für Maschinen, Pumpen, Armaturen usw.
Pernsprecher 6056.

(zwei Maſchinen),
Soſtem Kanlen, ſo aut wie nen, preiswert abangeber

Zentraineizungen
Dicher 4 x Vernehurg

Lelteste Hallesche Zentralheirungs- l

Feinste Referenzen.

Frühkarto hkartoffeſn

kauft jeden Poſten und erbittet

G. Pforte,
KöniT gmafſ. z. Handel mit Früh

trä e 75.
rtoffe

geſucht.
Direkte Offerte an

Kobert Köhler S c

Halle a a.

Magdeb. 13. 8 t0 Nr.

Fornſandlieferan
6 Suche zum

Stube
einf.

Frau vor
W

Hönemann i a.G. Wien VII.
u ee uf von Einen größ eren Poſtenr la. Ztaliener Bindegar

wie poliertes BPindegarn
verreeen

Wuth

zeiacht in

Ia.
Nähere Au

und Land

Jos elLeipz
Futter

Georg

Robert Köhler K Co., Gerbſtedt.

und Außenbereifung,
Ia. Auslandsware, Hann laufend liefern

Th. Michels,Fernruf za

bei nns zum Verkauf.fherisnder à ſrrnnein
Halle a. S., Delitzſcherſtraße 10.

i a u 1 t i e r
preiswert zu verkaufen.

Fahrrad Schläuche

Hagen i

Francekestrasse 17-

Sauberes
beſtempfohl

Mä
für kleinen
G Erwachſe:
twas ſpät
e

oigt.Bee
Stelle

Jung.
J. praktz Schule,

größ. G
Offerten an

Hans1 Nerſebure
Biehard

Stellenvei

felderſtr

Miet:
Geſucht

amilie
imb 1.8iberne, Re

Bahlmeif
ſerne

debildet.
vt zum 1

gebote ſi
x Ganzer.

intt



gen h
imgeſest. deren mſat im Rubin-Jagdre
e e et un s 210 Mark auf Viat

vorſchau auf Berlin-GrunewaldKöln
Sonntag, 20. Juli, nachmittags um 24 Uhr.

am Sonntag den Kölnerhat
Gaſte, der mit einem ſchönen Programm auf

30 000 Mk. an Preiſen
über die Strecke von

en Mittelpunkt der mit
reis vom Rhein

Das R

glänzend auf
iſt. Als

Tunichtgut,
können.

nwart
t am eheſten in Gefahr bringen9 ch wartet auch Berliner mit einer guten Lei
Has Antwort- Rennen gibt der ſchnellen Delila Gelegen
ſeit zu einem neuen Erfolg. Ein gutes Laufen darf man auchvo Berlin erwarten, für den die Strecke allerdings etwas zu
kurz ſein wird. Jm Saphir- Ausgleich müßte Lilienſtein

a ſeine Gegnerſchaft nicht viel
rchten hat der Fünfjährige wohl in erſter Linie t

olani und den leichtgewichteten Roſenkönig, der i
ftehend unſere

Hauſe kommen können, da ſeine
wert iſt.

er,h ſchung bringen könnte.
Vorausſagen:

1. R. Mackenſen-Gebhard, 2.

R. Lorbeer-Bannwart, 6. R, Delila-Merlin, 7. R.

nnen betrug 819 920

reter, 8. R. Marc Aural-Edith, 4. R. Sappe-Wünſchelrute,
5

S

1. V. R.
R.8. Flandern

Renn

auf
jedoch

Deutſche Sü
iſt in der A

Lilien-

onntag, 270 Jukt, nachmitt
Domiducus 3. R.

ſt für
Bis zu dem Zeitpunkt, an

haben

tt v den
e Theoellington-Street, Strand, London W. C.

Waſher,

die Beſazungen der in Scapa Flow verſenkten
dem die Angehörigen oder

eichs Marine äOrt der Jnternierung, m E
des R

bisher
wird empfohlen, unter der

egenheit des

einer Bußeahlſion Franken in Gold durch die Staht Berlin verlangt wird.

Die Zenſur für Kabeltelegramme hört auf. ſter teilte
mit, daß die Zenſur für Kabeltelegramme am

gs um 83 Uhr.
Lafette-Pankgräfin,

e
ächfter Galopprenntag: Donerstag, den 24. Juli: Berlin

Erunewald und Harzburg.

nierten- Verband in Wil
ners of War Informationsbureau 49

ern,

ſchewiſten.

vertreten
White, du
fich einen
Bei dem

beitragen,
lebens in

Mitternacht
n

ſamte Jnduſtrie lahmgelegt iſt, weil
der Arbeiter fehlen.

Verkauf eines Zeitungsunternehmens.
Times“, die während des Krieges unentwegt deutſche Intereſſen

zur Prüfung des
eine Beſtimmung

Staatene a n e rahees
verboten wird, außera n hee de ehe

n nnnis des Staatsſekretärs des Jnnern, die allein aus berechtigten
Gründen erteilt wird.

Die Lahmlegung der ruſſiſchen Inbuſtrte.
Jnformationsbüro in NewHork ve t
über die Verſtaatlichung der ruſſiſchen Jnduſtrie durch die Bol

Das ruſſiſche
röffentlicht eine Mitteilung

Darin wird hervorgehoben, daß ſo gut wie die gee i il die Mittel zur Bezahlung
Die „Contiwental

at, hat ihren Beſitzer gewechſelt. Frau Clotilde
deren tatkräftige Leitung die „Continental Times

Weltruf erworben hat, t als Beſitzerin ausgeſchieden.
Beſitzwechſel will die „Continental Times“ in einer

der wärtigen Lage angemeſſenen Form völkerverbindendund ahgieichent wirken, deutſche Jntereſſen im Jn- und Aus

lande nach Kräften fördern und als internationales Organ dazu
der Wiederaufbau des deutſchen Wirtſchafts

den Ententeländern zu gerechter Würdigung gelangt.
n

nähere

e hbisherigen An MAnalle,
befaßt sich mit Plomben und rauch Goldtechnik in bester Friedensqualität, sowie Zahn-
ziehen mit Lokalbetäubung. Vorherige Anmeldung ist
erforderlich, aber empfehlenswert. Tel. 4

Zahnpraxis Zimmermann,
jetzt Riebeckplatz Eingang Landwehrstraße

künstl. Zahnersatz aller Art,
nieht

830.

otto Kummor,
Speralgezchäft einer Eenfer und Glasbüſter fachen
Poeteatraeeaee 10.
Telephon 3673. S Noderns Zimmeruhren.

Juli um
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes:
Sonntag: Zeitweiſe wolkig, warm, ſtrichweiſe Gewitterregen.

ſtein-Herſenier, 8. R, Einharf-Vardanos.

-Gläser, rein weisso Ware in allen Grössen,
billigste Tagespreise. Louis Bökoer, Ieiprigerstr. 7.örginal Weok- und Silesia-Einkocn

Stellen Angebote
Vertreter ſir Vinwollwgſen

pelche in Manufakturwaren-Geſchäften und Kanf-
äuſern beſtens eingeführt ſind, zum Beſuche des

hieſigen Platzes und aller größeren und kleineren
Städte der Umgegend für ſofort geſucht. Nur Ver
reter, die ſich über beſte Erfolge ausweiſen können,

wollen ſich melden bei
Braunsberg Co., Berlin O., Königſtr. 9-10.

General-Pertreter
eſncht in alle und Umgegend für

la Toilette-Fett-Schmierſeifen.
Nähere Auskunft erteilt mündlich

KulKe, Hotel Europa,
Montag nachmittag von 2—8 Uhr.

C Seldverkehr

J h

Vertreter
um Verkauf von Futterkair an Wiederverkäufer

und Landwirte ſucht
2

e pz Enu.Fuuertart gab

Au u. Verkauf,
Beleihung von

Kriegsanleihen
und aller ſonſtigen

Wertpapiere.
l. Schönlicht, in.

Suche zum 1.8. ält. beſſeres

Delitſcherſtraße.

Denaauerstr. 50.

Schweizer
Siegenbochk,

1 Jahr alt, Sprung-VBock, zu
verkauſen. Offert. u. I. 1785
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.

1 Jahr altes Fohlen,
mittleren Schlages, ſteht zu
verkauſen. Oh. Hoffmann.
Naumburg Alt-Grochltz 43.

Kutſchwagen,
n verk. Sechumannm,Fleiſcherſtraße 7.

T Kaufgeſuche, 9Stubenmädchen Poſtſtr.Stadt Hamburg.
oder

einf. Jungfer.
Frau von Rakowska,

Weißenfels
Georgenberg S.

v n W mn t

S 100000
h vill ich auf gute Aeker-
h brpothek zu 4 zotort„Sauberes, tüchtiges und er en drtehe r
leihen Off. unt. J. 5 5753

beſtempfohlenes

Mädchen renfür kleinen Privathaushalt rG Erwachſene) per ſoſort od.
etwas ſpäter geſucht. An-
gebote an

Volgt., Berlin NW. 21,
Bochumer Str. 23 III.

L Etellen Gefuhe J

gung. Verwalter,
J. prakt. tätig, gegenw.auf Schule, ſucht zum 1. 8.

uf größ. Gui Stellung.
Offerten an

Hans Sehmidt,
Werſeburg, Luiſenſtr. 16.

Led. Knechte,
Burſchen beſorgt ſofort
Biehard Benner,urd Peuner,

reiimfelderſtr. 37. a v

MietGeſuche 7
Geſucht
familienwohnung

Zimmer u. Küche, mögIſt ab 1. 8. 19. Nähe Inf-

erne, Reilſtr., bevorzugt.
Bablmeiſter Raller,

ſerne Reilſtraße.
bildet. jung. Ebh azum 1. Oktober s fromm, zugfeſt, ſowie 2 ältere
mmer Wohnung. chafböcke

gebote ſind zu richten an Ras t an verkanfen
Ganzer, Hober a 2. L. Rödel, Poſtſtr. 1.

iltteldeutsohe Priva

HMypotheken-
elderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
ztitgemäss nſtigen Be
ingungen bei ſtreng reeller

Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

e

iel in jeder Höhe
monatl. Rückzahlsg.
verleihen sofort

H. Blume Co., Hamburg 5
77

5 Verkäufe J
Wenig gefahrenen, elegant

Jandauer
und leichten

Halbrerdeckwagen

verkauft Stadtgut, Böll-
bergerweg 93.

vjähr. ſchwerer
Zuchtyengft,

Wir ſuchen
verkäufl. Häuſer

behufs Unterbreitung an vor
gemerkte Käufer. ngebote
a. d. VerlagVerkaufs- Markt
Elberfeld, Mühlenſtr. 19.

beers
Odolflaschen

werden in den OdolVer-
Kkaufsstellen zurückgekauft:

10 Pf. per grobe Flasehe

ß Kleine
Kontrollkaſſen
Zu kaufen geſucht alle Arten
ebr. National-Regiſtrier-
aſſen. Angeb. unt. Z. 1364

a. d. Geſchäftsſtelle der Halle
ſchen Zeitung, Halle a. S. erb.

Hen, Stroh, Hächel
ofſeriert in Ladungen, Fuhren und einzelnen Zentnern
Friedrich Brandt, Fouragehandlung,

ſForfstreu
Tiübt bezugsseheinfret ab

Friedrich Iesau, vorm. Wilh. Beupseh, B. m. D. H.,

VFerusgpr. 6206 m. 6208.
Ein guter, echter, weißer P verſchiedenes

Fernſprecher 1260.

T P d a ret S h ebouis Börner

Werkstätten
für Raumkunst

Halle a. S., Leiprigorstr. 12
Fernsprecher 6122

Komplotteo
Vohnungseinriehtungen

und einzelne immer
in gediegener Ausführung

und soliden Preisen.

in weicher, schwellender
Polsterung in Rinädleder-

u. Wollsobelin-Bezug

Hochgünſtige Gelegenheit!

Geigen
v. verſtorb. Künſtl. zu ver
kaufen. 300, 200 u. 150 Mk.

Kramers Motel,Delitzicher Straße 2,
ZimmerPigareſten

500 Mille Cigaretten, in Düssel-
dorf lagernd, ganz oder geteilt
billig abzugeben. o. H. F.-Fande-
role, reiner Tabak. Abnahme hier.
Kein Husterrersand.

O. Vest, 1. It. Düsseldorf,
Hansa-Hotel.

e

Suche 45500 Ztr.
eingeſ. Schnitzel
mit Rübenblättern zu
kaufen. erten erbittet
v. Rein, Osmünde.

Aufo-Garage
r 1. Oktober 1919 geſucht.

usführliche Angebote an

G. Schober
Schwetſchkeſtraße 39.

A. G.
5 Füllals

Speisezimmer
Herrenzimmer

Angebot
Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer

Küochen
ca. 150 Zimmer

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Möbelfabrik
Albert Marie Hachf

Inb. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

Jur Ernte
Waſchjoppen,
Waſchhoſen,
Waſchanzüge

für Knaben,
Lüſterjacketts

ſchwarz und farbig in allen
Größen zu mäßigen Preiſen.
Otto Knoll Hanf

Leipziger Straße 36,
gegenüber „Rotes Roß“.

Fußball- Tennis
HockeySpieler, Rad

fahrer, Ruderer, Zurner
ſowie für

Leichtathlet. u. Touriſt

empfiehlt in großer Auswahl
ehr preiswert

H. Schnee Nachk.
A. F. Ebermann,Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.

Mehr Eier
durch Kraftfutter
aus Knochen und
Wirtschaftsabf.her-

a. Knochen-
mühle „Heureka“; tragbare
Ställe für Geflgel, Ziegen,
Schweine; Brutöfen. Preis-
liste frei. Geflügelhof in
Mergentheim 166,

Schlafzimmer
Küchen und

einzelne Möhel jeder
Art

empfiehlt jn grosser Auswahl

MöbelfabrikGr. Märkerstrasse 26
am Ratskeller.

999
Halle a. 3, Poststr

bieten sich gute

G. Schaible
noch kKostenlose Deber-
sendung unserer

gebenden

Berlin S. 17. Königgrätzerstr. 7rI.

Tel. 1382. 1888. 1602 Ausführung aller

Ein neuer Geist
o

Vorwüärtsstrebenden und

Erfſfindern
erdienstmöglichkeft.Fordern Sie daher heute

und Anregung

roschüre,.

Aulbläruns

F. Erdmann Co.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 21. d. Mts., wird der Betrieb

des Gaswerks ruhen. Montag morgen kann in der
bekannten Abgabezeit noch Gas abgegeben werden, da
gegen muß die Gasabgabe am Montag mittag und abend
geſperrt werden, um von Dienstag morgen an wieder in
den bekannten Abgabezeiten Gas abgeben zu können.
Zur Vermeidung von Unglücksfällen wird wiederholt
darauf hingewieſen, daß das Schließen der Gashähne
nicht verſäumt wird.

Eine Unterbrechung der Waſſerabgabe erfolgt
voranoſichtlich nicht.

Halle, den 19. Juli 1919
Die Verwaltung der ſtädt. Gaz u. Waſſerwerke.

Neu! Kchtung! Neu!
Tanz-Kontroller,

Eintritts- und Garderoben-Blocks,
Saal- Poſtkarten wieder eingetroffen.

Telepbon Paul Lange, Telepbon
3477. 3477.Kurz- und Galanteriewaren-Großbandlung,
Merſeburger Straße 168 (Nähe Riebeckplatz.

Eßbestecke!
Meſſer, Gabeln, Löffel
in Aluminium, Stabl, ſtark
vernickelt, Alpacca pol. und
AlpaccaSilber, nur erſtkl.
Fabritate, empfiehlt billigſt
Alfred Otto. Halle a. S.,

Lerchenfeldſtr. 3 II.

Warzen, Leberflecken
beſeitigt ſchmerz- u. narben-
los Kosmetik FARA“.
nur Gr. Ulrichſtraße 47 I.

Sprechzeit: 10--7.

Waſchkeſſe
Kochgeſchirre,
a e Sſer.arate,

rahtgeflechte,
Gießkannen,

Ketten,
Schippen,

Stacheldraht.
Emil Steinhof,

Klausbrücke,
Werkzeug Eiſenhandlung,
Haus u. Küchengeräte.

Möbel- Fabrik
er lisehlermeiste
Halle a. Saale

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstraße 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-
Zimmer m Küchen

in großer Auswanhl, preiswert

Voreinigt

Friedrichroda (Thür. Walch.
Sommer- u. Winterkurort ist für den Kurverkehr nicht
gesperrt. Aufenthalt gegen amtsärztliches Zeugnis der
Heimatbehbörde. Prospekt: Städt. Kurverwaltung.

Nach 14tagiger Krankheit wurde uns heute
früh 4 Ubr tolge eines Schlaganfalles mein
M innisgstgeliebter Mann, unser treusorgender
I Vater und guter Schwiegersohn, der

Gisheime Baurat

Georg Herzog
im 63. Lebensjahre durch einen plötzlichen Tod

entrissen.
In tiefstem Schmerz

Blisabeth Herzog geb. Streha
Hildegard Herzog
GSerd Herzog
Auxrie Strehs.

Halle (Saale), 19. Juli 1919, Lufsenstr. 8.
Trauerfeier findet im Hause statt, selbige und

Beerdigung werden noch bekannt gegeben.

ass e ID. bankmäbigen Geschätte



erſcheint in dieſen Tagen.ODie Neue Europakarfe en37 egen die Geſchäftsſtelle
wie die Trägerinnen der
alleſchen 5eituna ſchen e s

meine Privatsprechstunden nen
vom 14. Juli d. Js. ab am Montag, Dienstag,

Donnerstag und Freitag von 10 12 Vhr, eam Sonnabend von 12--1 Vhr statt. Die Antnahme- Prüfungen finden an den Tagen Mittwoch, Donnerstag und
Geh. Med.- Rat Prof. Dr. DenKer. Freitag, den 24., 25. und 26. September 1919 in der Zeit von 9-12 Uhr statt.

S Schriftliche Anmeldungen können jederzeit, persönliche Anmeldungen am besten
S am Pienstag, den 23. September, im Geschäftszimmer des Konservatoriums erfolgen.
Der Unterricht beginnt am 1. Oktober.

Prospekte werden unentgeltüch ausgegeben.
rin n Fehler einc

Dentistln. S Das Direktorium des Konservatoriums der Musjk.
Behandlung kranker Zähne und Dr. Röntsen.

Zahnersatz.
S Sprech 9-—1, 3-6 Uhr, Senntags 10--12 Uhr.
W Halle a. S., Magdeburgerstr. 46, gegenühb.

8 d. Wasserturm. Fernruf 4158.

e X u treue nſſorderner
Deutſchlands größtes Nordſeebad.

Höchſte Beſucherzahl 45 000. Voller Kurbetrieb.
Herrlicher Strand. Reizvolle ſunden geh

I

S

S

w

I NModerne Wande u. große Stand- Uhre,

für jede Einrichtung passend,.
Schreibtisch- und Küchen- Uhren,
Jahres-, Kuckuck- und Weck-Uhren,Damen und Herren- Unhren,

Moderne Armbhand-Uhren
in massiv Gold, Silber und Tula

in grober Auswahl zu soliden Preisen,
Auf jede Uhr leiste ich schriftliche Garantie.

o. Gepackscheinen. Gustav Unhlig, aurnene,9 unt. leipaigerstrabe,S S e g.S e Se Fahrplanänderung.e eeg e Von Montag deu 21. Juli d. J. ab fällt Zug 1

en

J re nene c hinif Ferns pr. 60530.6055.
n HALIESCHE PAKETFAnRT
S Zillmanns Larenz

Beförderung von Reisegepäck
d 9 von und zu allen Zügen

Auf Wunsch
rgung von Fahrkarten

t

S e
S

Bitterfeld (ab 920) Halle (an 101) wegen ungeV We r e ee Angelſiſche lie e e erflo re ekeſtenios urd die Bad Verwallang und den Gemtelndevotſend Bahnamtliche An a. ar Vor nen le a n Zu 191 1919
Erholungs- und Geneſungsheim für Kinder Gutern der Eilgutabfertigruang Elenbabn Direktion

a SCuginsland, Gernrode, Harz
n Aufnahme blutarmer, ſchwächlicher oder rachitiſcher Kinder vom
e 5. Jahre ab. Speziell orthopädiſche Kranke für Nachbehandlung.

Nur 10 12 Kinder, daher individ. Behandlung. KerztlicheUeberwachung. Gnte verpflegung. Turnnunterricht für Er Meine Geschäftszimmer sindwachſene u. Kinder. Solbad mit all. Kurmitteln. Mildes Klima, D O Rt O e n
geſchützte Lage, dicht am Hochwald. Proſpekte frei durch d. Leiterin Marktplatz 23 (Rolanch).
Annemarie von Keſſel, l ien deen werruS e r e tat. fnitz Pinfhus, Beim

Ich bin als Rechtsanwalt beim Amts-
und Landgericht Halle a. S. zugoelassen,

n

goni sW Sanatörium Am Goldherg wissenschaftliche und fremdsprachliche
i Zebnher. Ta bad Baubenbure n Wald Werke, Zeitschriften, Broschären, Fest- S e
tn Frdl. schriften, Vercinsdrucksachen, Diplome, 7Leitender Arzt: Dr. Wittkugel (fr. Bad Elster). Privatdrucksachen Prospekte Beilagen Konserven e Gläsern
[IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII [7 5 5und Flugblätter in Massenauflagen mit prima Ia. Gumwiringen jed. Quantum V. 20 St.

fertigt preiswert und schnellstens an Rez Fom, weit W i
170 185 1 ManBucheu. Kunstdruckerei eNo ords e Ot Th 1 v Kisten werden bei wäg, urierrewdtſernng en z 5in de Hauptsaison to IeCIe alle berechneten Wertes gut geschrieben.Kö 1. Juni bis15. Sept. Leipziger Straße 61-62. Fernruf 7801, 5608-10 Sustav Hoppe, Weisswesser (0.-L), Neutelch7

e u Retht der freien Liebene hopfwäsche e t
Huvag Haasenstein Vogler A.-G.), Halle, Grosse Ulrich-
strasse 63 I. und Georg Sohultzo, Bernburgerstrasse 82

d. Stadt. Badeverwaltung oder die Annoncen-BExpedi

in den „Tbaliafeſtſälen“ len veZu Kinder- und l F e t Flat s m et e anBahnl. Ellondurg- Wittenberg r 1Sleron im Vorverkauf zu haben rartenfeſten! Gr. Ulrichſtr. 35 (Ecke Alte nene an der Aben dhtun
WaldSanatorium Polongiſenſtäbe, Fabnen, Lgternen, ſowie viele Hauben Netze ahhe ahenbſnuns 7 Uhr ſchen

Sommerſtein e e en r Fſerviehern Vio Ihr BeiegopaehReg C F Tel. Tel. 33enerution bei Saalfeld i. Thür. 3175. Paul Lanmge, 8177. C pfe Günstige Bedingungen, angemessene Prämien,
Slutreinigung, Kräftigung. Kurz und GalanteriewareuGroßbandlung. sofortiger Versicherungsschutz.

Aeußerſt wirkſam! lAufklärſchrift J. 50. Naturkuren, Schroth u. a. Kuren. A Kngauſ von Anese- TransportVersicherungen all. Art
kämmt. DamenhaarTuchversandi ſiusfag Werner, zur Se

Wirekt ab Vabrilks Antiquitäten, 7 J Wratzke u. Steiger, Postetr e en
Vere an d von iri Dauerhafte Juwele o SUver. obDamen- u Herrenstoffen einzig Georgirinn 3 I (am Hunusfüsplatz). Geläseheinſasenen W

für Anzü p Grosse Ausstellung wertvoller Antiquitäten. Thur,r Anzüge, Paletots, Kostüme u. Kleider Möbel historischer Stilarten. Ankauf ganzer Samm- Mnninninnmiiinnnanun ffentlicher dank nan T. r m ver
2 gute Stoffe, Kein Papierzusatz, Keine Ersatzware. lungen, wie einzelner Stücke von Wert. n Zu meiner großen Freude kann i Hbnen3 x n von 3 Mark, welche Sachverständ. Taxe. Fornsprecher 13 871. n pae heute mitteilen, daß ich von meinem Leide rImokenwalder Wollwarenfabrik Krasemann cbweres Rüdenmarls und Rervenleiden
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Patentfachmannes iſt hierbei

r

e
alochenbrilage der

Merkſätze aus der Patentpraxis
Von Dr. Oskar Arendt, beratender Jngenieur und Sachver-
ſtändiger für gewerblichen Rechtsſchutz, Dozent der Humboldt

Hochſchule, Berlin W. 50.
Bei Beurteilung der Neuheit und Patentfähigkeit einer in

Deutſchland zum Patentſchutz angemeldeten Erfindung können
öffentliche Druckſchriften aller Art in allen Sprachen aus den
letzten hundert Jahren herangezogen aber auch überſehen
werden. Deutſche und ausländiſche Patentſchriften gelten dabei
wie andere Druckſchriften, z. B. Bücher und Zeitſchriften. Ge
brauchsmuſter-Unterlagen werden nur, ſoweit ſie gedruckt vor-
liegen, meiſt alſo nur bezüglich des im Reichsanzeiger abge
druckten Titels, berückſichtigt. Die Patenterteilung bietet daher
noch keine Gewähr dafür, daß das Patent zu Recht beſteht, oder
daß durch gewerbliche Ausnutzung der patentierten Erfindung
ältere deutſche Patent- oder Gebrauchsmuſterrechte nicht verletzt
werden. Es kann vielmehr, da bei der Prüfung im Patentamt
eine Neuanmeldüng nur auf Neuheit und Patentfähigkeit, nicht
aber auf Abhängigkeit gegenüber älteren Schutzrechten geprüft
wird, auch der rechtmäßige Jnhaber eines erteilten Patentes
durch die gewerbliche Benutzung ſeiner Erfindung zum Verletzer
älterer Schutzrechte werden, wenn dieſe Erfindung innerhalb des
Schutzbereichs ſolcher älteren Patente oder Gebrauchsmuſter
liegt. Trotzdem beſitzt die Vorprüfung deutſcher Patentanmel-
dungen im Patenterteilungsverfahren einen gewiſſen Wert für
den Patentinhaber und für Patenterwerber ſowie für die Jn-
zuſtrie gegenüber Auslandspatepten, ſoweit dieſe ohne jedeſachliche Neuheitsprüfung der EKvvung erteilt werden.

Auch, der fachkundige Erfinder oder Anmelder iſt meiſt nicht
imſtande, die Ausführungs- und Abänderungsmöglichkeiten der
Erfindung bei der Anmeldung vollſtändig zu überblicken und in
der Patentanmeldung derart darzuſtellen und zu ſchützen, daß
Umgehungen des zu erteilenden Patentes nach Möglichkeit aus-
geſchloſſen werden. Die Mitarbeit eines fähigen, erfahrenen

oft von entſcheidendem Wert für
den Schutzumfang des zu erlangenden Patentes. Vielfach wer-
den die Anregungen und Zuſätze, das Erdenken weiterer An
wendungsgebiete und Ausführungsmöglichkeiten im Verlaufe des
Prüfungsverfahrens zum Kern und zum Stützpunkte des gan-
zen Patentes. Berufserfinder und Jnduſtriefirmen, die viel mit
Patenten zu tun haben, wiſſen den Wert eines ſolchen Mit
arbeiters wohl zu ſchätzen und zu nützen, während nur in Pa-
tentſachen oberflächlich oder gar nicht kundige Anmelder oder
auch mittelloſe Erfinder zu ihrem eigenen Schaden die ſachkun
dige Beratung bei der Einreichung und Durchführung ihrer
Patentanmeldungen entbehren zu können glauben

Ohne alle Entgegenhaltungen ſeitens des Prüfers werden
deutſche Patentanmeldungen nur ausnahmsweiſe bekanntgemacht
und erteilt. a pmanniſe und ſachlich klar und knapp und doch
umfaſſend gehaltene, techniſch einwandfreie Ausarbeitung der
Anmeldeunterlagen erleichtert und beſchleunigt die Erteilung
und ſichert den Beſtand und den Schutzwert des Patentes, indem
ſie von vornherein Einwendungen und Entgegenhaltungen des
Prüfers den Boden entzieht und im Einſpruchs- und Nichtig-
keitsverfahren eine klare Sachlage ſchafft. Einwendungen und
Entgegenhaltungen der Prüfungsſtelle auf Grund von Vorver-
öffentlichungen, die bei den erſten Unterlagen auch dem Patent-
fachmann oft nicht bekannt waren, können in den meiſten Fällen
durch ſachgemäße Erledigung der Verfügungen und ent-
ſprechende Umarbeitung der Patentanſprüche ſo treffend wider
legt. werden, daß auch noch bei Anmeldungen, die nach dem
Wortlaut der Verfügung ganz ausſichtlos erſcheinen, wertvolle
Patente erlangt werden können.

Bei Patentſtreitigkeiten iſt der Ausgang des Verfahrens
durchaus unſicher. Eine gute und gründliche Beweisführung in
den Schriftſätzen, möglichſt mit neuem der Abteilung aus den
Akten noch nicht bekanntem Stoff iſt weſentlich für den ge
wollten Ausgang des Verfahrens. In der mündlichen Verhand-
lung überraſchend vorgebrachte neue Belege für oder gegen die
Behauptungen der angreifenden Partei, Modellvorführungen,
Vorlegung möglichſt auch Nichtfachleuten verſtändlicher Zeich-
nungen, Photographien uſw. wirken oft beſtimmend auf die An-
ſchauungen und Entſcheidungen der betr. Patentamtsabteilung.
Geſchicktes Eingehen auf die Einwände der Gegenvpartei, auf
die Eigenart und die Aeußerungen des Vorſitzenden und des
techniſchen Referenten tun oft ein übriges für den günſtigen
Ausfall der Verhandlung. Nicht ſelten wird trotzdem einer Er-

für Jnduſtr

meiſt nur inT
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findung von weittragender, bahnbrechender, praktiſcher
deutung der wohlverdiente Patentſchutz verſagt oder vernichtet;
auch wird andererſeits ein die Weiterentwicklung des Gehbietes
lähmendes Patent auf eine erfinderiſch überaus ſchwach geſtützte
Erfindung oder Abänderung beſtehender Anordnungen und Ver-
fahren erteilt oder aufrecht erhalten. Trotzdem wäre es falſch,
den mit der Praxis und ihren wirklichen Verhältniſſen leider

loſer Verbindung ſtehenden Mitgliedern des
Patentamtes, wie dies von der unterliegenden Partei oftmals
geſchieht, bewußte Voreingenommenheit zugunſten des Gegners
oder zugunſten der Jnduſtrie, oder gar beſtimmter Jnduſtrie-
firmen nachzuſagen. Trotz mancher bedenklich und verfehlt er
ſcheinender Patentamtsentſcheidungen aus meiner Praxis habe
Dein das unparteiiſche und ernſthafte Bemühen der ent
8 idenden Abteilungsmitglieder anerkennen müſſen, ſich auf

rund der vorgelegten Unterlagen ein unparteiiſches Bild von
der Sachlage zu ſchaffen. Daß trotzdem dieſes Bild manchmal
getrübt erſcheinen muß, liegt auch daran, daß ſich auch große
und bedeutſame, für den herorragenden Praktiker überraſchend
wirkende Erfindungen gegenüber einer Anzahl mühſelig hervor-
geſuchter Vorveröffentlichungen, die in weiteſten Kreiſen unbe-
kannt waren, aktenmäßig ſchließlich als einfache konſtruktive
Maßnahmen anſprechen laſſen.

Nichtigkeitsklagen wegen Nichtneuheit oder Nichtpatent-
fähigkeit ſind nur innerhalb fünf Jahren vom Tage der Be
kanntmachung der Patenterteilung gerechnet ſtatthaft. Klagen
wegen Patentverletzung verjähren wegen jeder
ſelbe begründenden Handlung in drei Jahren. Manche Patente
werden gegenüber den Patentverletzern erſt nach Ablauf der
fünfjährigen Friſt zur Einreichung der Nichtigkeitsklage geltend
gemacht. Wenn dies für Patente geſchieht, die, wie der Patent-
inhaber weiß, einer Nichtigkeitsklage nicht ſtandgehalten hätten,
hat man es mit den ſogenannten „Wegelagerer-Patenten“ zu
tun, deren Geltendmachung nach Anſchauung verſchiedener Sach-
verſtändiger, als gegen die guten Sitten verſtoßend, unzuläſſig
ſein Je d

er oder die Patentinhaber, oder die durch Vertrag dazuBerechtigten (Lizenznehmer) haben das ausſchließliche Recht
gewerbsmäßig den Erfindungsgegenſtand herzuſtellen, in den
Verkehr zu bringen oder zu gebrauchen. Für nicht gewerbliche,
rein private Zwecke kann dagegen jedermann jede patentierte
Erfindung benutzen. Wiſſentlich oder grob fahrläſſige gewerb-
liche Benutzung einer patentierten Erfindung verpflichtet zur
Entſchädigung des Verletzten oder zu einer Buße.
licher gewerblicher Benutzung kann auf
letzten auch auf Geld oder Freiheitsſtrafe erkannt werden.
Grobe Fahrläſſigkeit oder Wiſſentlichkeit der Patentverletzung
kann aber nur in Ausnghmefällen einwandfrei nachgewieſen
werden, beſonders, wenn der Patentverletzer, wie dies meiſt der
Fall ſein wird, ſeine Gutgläubigkeit auf Sachverſtändigen -Gut-
achten zu ſtützen vermag.

Nach Veröffentlichung einer Erfindung auch durch die Pa
tentſchrift kann dieſelbe Erfindung nicht nochmals patentiert
werden. Deshalb iſt auch eine Verlängerung des Patentſchutzes
über die Höchſtdauer von 15 Jahren hinaus durch nochmalige
Anmeldung in Deutſchland nicht mehr möglich.

Patentanmeldungen und Patente können vererbt, verkauft,
auf andere Perſonen oder Firmen übertragen und auch gepfän-
det werden. Die Patentübertragung iſt notariell zu beglaubigen.

Je nachdem die Benutzung einer Erfindung vor der Patent-
anmeldung als öffentlich erfolgt bewertet wird oder nicht, ge
ſtaltet ſich das Rechtsverhältnis des Vorbenutzers zum Anmelder
oder Patentinhaber verſchieden Bei nachweisbar öffentlicher
Vorbenutzung der Erfindung muß im Einſpruchsverfahren oder
im Nichtigkeitsverfahren das Patent verſagt oder gelöſcht wer
den. Bei nicht offenkundiger Vorbenutzung oder hinreichend er
wieſenen Vorbereitungen dazu bleibt der Patentſchutz zwar be
ſtehen, gilt aber nicht gegen den Vorbenutzer, der dann die Er-
findung im eigenen oder in fremden Betrieben, allerdings nur
für die, Bedürfniſſe ſeines eigenen Betriebes, ausnutzen, dieſes
Recht aber nur mit dem Betriebe zuſammen vererben oder
anderweitig veräußern darf.

Durch Modelle zu verkörpernde Erfindungen können außer
durch Patente in Deutſchland auch durch lediglich einen Modell
ſchutz darſtellende Gebrauchsmuſter geſchützt werden. Für der-
artige Erfindungen iſt vielfach die Anmeldung eines oder
mehrerer Gebrauchsmuſter oder mindeſtens eines Eventual-
Gebrauchsmuſters für den Fall der Erledigung der Patentan-

einzelnen, die-
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meldung zu empfehlen. Wegen des geringeren Anſpruchs an
die Erfindungseigenſchaften, die an Gebrauchsmuſter geſtellt

kann auf dieſelbe Erfindung oder Neuerung ein Ge
brauchsmuſter noch unbedingt rechtsgültig und unlöſchbar ſein,
auch wenn das beantragte Patent darauf verſagt oder aber für
nichtig erklärt worden iſt. Für Verfahren, chemiſche Erfindun
gen und Gemiſche kommt der Gebrauchsmuſterſchutz woht in
Betracht.

Der Patentſchutz wird von manchen Sachverſtändigen gemäßder Anſchauung der engliſchen Patentgeſetzgebung als Leloh

nung des als Lehrer ſeiner Nation angeſehenen Erfinders für
die Offenbarung der Erfindung und für die damit verbundene
Bereicherung der Allgemeinheit an techniſchem Wiſſen aufgefaßt.
Es gibt Fälle, in denen die Bewahrung einer Erfindung als
Fabrikationsgeheimnis möglich und für den Jnhaber wertvoller
iſt als ein nach 15 Jahren auf alle Fälle erlöſchender Patent
ſchutz. Dies trifft hauptſächlich zu für chemiſche Verfahren und
Vorſchriften, die auch vor den Fachleuten und Arbeitern des Be
triebes ganz oder teilweiſe geheimgehalten werden können Auf
einfache Miſchungen verſchiedener chemiſcher Körper miteinander
wird für gewöhnlich ein Patentſchutz nicht gewährt. Die genaue
Fabrikationsvorſchrift für ſolche Gemiſche ebenſo auch für neue
chemiſche Verbindungen iſt durch chemiſche Analyſe oft nur ſehr
ſchwierig oder gar nicht feſtzuſtellen.

Jn das Arbeitsgebiet des Arbeitgebers fallende Erfindungen
von Angeſtellten, aus deren Beſchäftigung und Bezahlung ge
ſchloſſen werden kann, daß auch derartige Erfindungen zu den
Dienſtobliegenheiten des betreffenden Angeſtellten gehören, gel-
ten für gewöhnlich als Eigentum des Arbeitgebers. Durch
Dienſtverkrag können weiter Verpflichtungen der Ange
ſtellten aller Grade für Erfindungen aller Art feſtgelegt werden.
Eine angemeſſene Entſchädigung füc vom Arbeitgeber zur A1s-
nutzung argenemmene Angeſtellten-Erf. dungen liegt auch im
Intereſſe des Arbeitgebers ſelbſt. da hierdurch bei den Ange'tell
ten ein Anreiz zum Erdenken und zur Bekanntgabe auch wert-
voller Erfindungen geboten wird und eine anderweitige Anmel-
dung und Verwertung von Angeſtellten-Erfindungen, etwa auf
fremden Namen, zum Schaden des Arbeitgebers und ſeines
Unternehmens am beſten vermieden werden dürfte. Auch die
Mitnennung des Erfinders bei der Patentanmeldung iſt aus
dem gleichen Grunde empfehlenswert. Während des Krieges
ſtellte ſich die Heeresverwaltung durch viel bekämpfte Verord-
nungen auf den Standpunkt eines Arbeitgebers im weiteſten
Sinne, ſo daß kein Angehöriger des Heeres oder der Marine
ſowie auch kein Angeſtellter eines militäriſchen Staatsbetriebes
einſchließlich der Hilfsdienſtpflichtigen ohne beſondere Erlaubnis
des Kriegsminiſteriums zur Anmeldung von Schutzrechten auf
Erfindungen und Neuerungen berechtigt war und daher für die
Kriegsführung oder für die Zwecke der betreffenden Dienſt
hehörde geeignete Erfindungen, mit oder ohne beſondere Ent-ſchädigung des Urhebers, für militäriſche Zwecke ausgenutzt wer
den konnten.
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Elektriſche Beſtrahlung fördert das Wachstum der Feld
früchte. Schon lange iſt bekannt, daß Beſtrahlung mit hochge-
ſpanntem Gleichſtrom die Entwicklung der Feldfrüchte beſchleu-
nigt. Die bez. Verſuche wurden während des Krieges in Eng-
land fortgeſetzt und weſentlich verbeſſert; das Verfahren hat ſich
bei Weizen, Hafer, Gerſte, Kartoffeln, Runkelrüben, Tomaten,,
Erdbeeren u. a. ſehr gut bewährt. Die elektriſch behandelten
Pflanzen ſind durchweg höher und kräftiger, als die unbeſtrahl-
ten. C. W. Kollatz berichtet eingehend über die neueſte, in
England gebräuchliche Anordnung in der „Umſchau“, Wochen-
ſchrift über die Fortſchritte in Wiſſenſchaft und Technik (Frank-
furt a. M.). Jn Abſtänden von 11 Metern werden dünne
Drähte an Stangen von 516 Meter Höhe netzartig über das
Feld geſpannt. Dem Drahtnetz wird hochgeſpannter Gleichſtrom
von 60000 bis 100 000 Volt Spannung, aber von geringer
Stromſtärke, zugeführt. Die Koſten der Einrichtung ſind ſehr
niedrig (bei großen Feldern 10 bis 1236 Pfg. pro Hektar). Die
Steigerung des Wachstums iſt bei den einzelnen Fruchtarten
verſchieden. Bei Gurken wurden 17 Prozent, bei Erdbeeren
36——80 Prozent, bei Mohrrüben 50 Prozent, bei Hafer bezüglich
des Korns 49 Prozent, bei Haferſtroh bis zu 88 Prozent feſtge
ſtellt. Die großen Vorteile, welche die elektriſche Behandlung
der Felder bietet, ſollte auch Deutſchland mit ſeiner hochent
wickelten Elektrotechnik ſich ſchleunigſt zunutze machen.

Louis Soest D Co. m. b. H.
Dässeldort Reisholz 77.Maschinenfabrik und Eisengiesserei

„Soest“ Kohlen- und Kokshrecher
zum Terkleinern won StüöekKohle und Koks aller Art.

Ortsfest

Sofort Ieferbar Grössfe beistungsfähigkeit
Vertretang: Friedrich Nietzsehmann, Halle, Spiegelstrasse 12. Fernsprecher 2326.

Serienbau

n
Getreidemäher Walzen, Eggen

in allen Grasmäher KultivatorenGrögsen Heurechen Pflüge, ein- und
Schwadwender mehrscharig
Drilmaschinon Rübenheber

Kartoftelroder
Kartoffelsortierer
Jauchefässer
lauchepumpen
Obstpressen
Häckselmaschinen

sofort lieferbar

rüger, Halle.
Reparaturen werden prompt und sachgemäss ausgeführt.



zur bevorstehenden d
Noch ist es Zeit Ernte zu bestellen.

Grasmähemasehinen mit Anhaublech
Getreidemüähemaschinen
Bindega rnGarbenbänder

Pferderechen MHandheurechen
Dreschmaschinen

Kartoſfelerntemaschinen
Kartoſfelsortiermaschinen

Rübenheber, Rübenscehneider
Motorpflüge

Rud. Sacksche Vin- und

2

Schmiclkt Spiegel
Fabrik Iandwirtsehaftlicher Maschinen

Telefon 6212 Magdeburger Str. 59--61. Gegr. 1886. 8Bedeutend erweiterte, allen Ansprüäüchen gerecht werdende J

Reparatur-WerkKstätten.

Iuonah Aenedrr len

Ciehr. Wurmstich 60., Halle (Saale)
Merseburgerstrasse 108. Telephon 3898.

Ständiges bager und Verkauf
von neuen und gebrauchten

buxus-Automobilen, z
Last- Kraftwagen

Mit Vollgummi-Bereifung.

Der Neuzeit entsprechend eingerichtete Reparatur-
Werstatt für Last- und Personenkraftwagen.

Voerleihung
von eleganten offenen und geschlossenen Automohilen

bei Tag und Nacht.

Die verkürzte Arbeitszeit und der herrschende Arbeiter-
mangel bedingt vermehrte Heranziehung von MIaschinen
zur Ernte und empfehlen wir deshalb ab Lager:

Motorpflüge
Lokomobilen
Motor- und

maschinen
Strohpressen f. Garn u. Draht

Getreiderechen
Gabelheuwender
Kombinierte Heu- und

Schwadenwender
Mähmaschinen

Rübenheber Höbentkförderer
Kartoffelerntemaschinen Bindegarn.

Landwirtscharts Kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:
Nordhausen, Zorhbst, Neuhaldensleben,

Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhofstr- 25.
Tel. 1873. Tel. 408. Tel. 362.

Damptdresch-

Halberstadt,
Königstr. 35.

Tel. 192.

Personal 4200.

Las traf WwWahen
volle MaschinePIauen“V.

S eh ehe SSSSSS
nfahrik A. Gr.
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Original Beermann
lirasmäher

Neuestes Modoll

hält auf Lager und empfiehlt zu mäßigen Preisen

Maschinenindustrie für Landwirtschaft
leorg Gassenheimen

Halle a. S., Forsterstr. 39.

Cene ſe
2 licht Kraftanlagen

mit Leitungen aus

Kepfer
installiort wieder

Gejststrasse 2872 5

Schafwolle
kaufen jeden Poſten für eigene Rechnung zu den
geſetzlichen Höchſtpreiſen oder übernehmen für den
Schafhalter koſtenloſe Vermittlung des Waſchens u.
der Ablieferung an die Kriegswollbedarfs-A.-G.,
Berlin, auf Grund geſetzlichen Beſtimmungen
Lehmann, Fonnenhere &Co, beipzig,

Großhandelsfirma des deutſchen Wollhandels.
Telegramm-Adr. Schafwolle. Fernſpr. Nr. 3404.
Zinsfreier Vorſchuß nach Eingang der Wollen
in der Wäſcherei. Gutes Strickgarn wird von
uns geeey die zur erbtverſgra n n rMenge Wolle geliefert. behördliche Betätigung der e 3 lein
Meine ſegemnen Axuſchkolonnen

ſtelle zur bevorſtehenden Druſchkampagne bei
Leutemangel zur Verfügung. Kontrakte bitte
abzufordern. Gewiſſenhafte Arbeit wird zugeſichert.

Deutſches Druſchbüro Pleismar
bei Kloſterhäſeler (Kr. Eckartsberga).

Grüne Destillat-Maschinen-
Hellgelbe Rafſinat-Maschinen-
Auto-
Rötliche Motoren-
Grünſſüssige TZylinder-

Grünſlüss. Heissdampfzylinder- 9 ele

FriedensqualitütenHellbraune Maschinenfette, unbeschwert, Benzol
und Petroleum-Ersatz liefert in allen Mengen prowpt

Fritz Klindworth, Breslau II
Fernrak 1006 Tauentzienstraße 27 Kunde ein

Vertreter gegen hohe Provision an allen Plätzen gesucht.

Uebernahme von
bohnpflug Arhbeiten,

Schälen, Eggen, Grubbern, Mähen, Dreſchen.
hansa-blayd-Motorpflug Dertrieb,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 60.
De Fernruf 5427. r

Brennholz
(Sommerpreiſe),

1 Meter lang, auch kurz geſchnitten und geſpalten, kleine
und große Poſten ab Lager und frei Haus.
Paul Hoppe Co,, Steinweg 3. Tel. 2727.

Nähne

9 Atm. Druck
haltend.

Messing poliert

Wasserleitungs-

neues Modoell D. R. P. a.
erstklassige Bearbeitung

Schnelle Lieferung. 27
Telegr. Adr. „Haba“.

Telephon Nr. 796.

Halberstädter Apparate Bau Anstalt,

G. m. b. H., Halberstadt.

Leitungsſchluß
und Klingel-Anlagen

Aendern von Lampen.

Paul Götze,

Anlegen u. Reparaturen elektriſcher Licht
Beſeitigen von

Breiteſtraße 35.
Telephon 4023.

Ueber
1000 Elektro

Motore
in Dreh-, Gleich- u. Wechſel-ſtrom verſch. Größen verkauft

Henn e Co.
Dresden-A.,

Sriggicheragg is.

Liſten auf Wunſch. r
M

SCHORNSTEINBAU-
ABTEILUNG DER

WieC.

Düſſeldorf,
Glockenſtraße 16.

Lohupflugarbeit
IIIIIIIIIIIIIIIIII,CCCDGCGGIIIIIIIIIIIIIII

mit neuem 60 S.
Hansa -Lloyd-
Motor-Pflug
wird für Herbſt ſchon
jetzt entgegengenommen.

bei Schkeuditz.

Trocheneinrichtungen für alle Zweche. Koch- nd
Waschhkifchen, Badeenpichtungen.

Ca. 2000 im Botrieb.
Sachsse Co., Halle S.

Aelteste Heizungsfirma am Platze.
Zweiggeschäfte: Dresden und Beuthen Sehl.

GOSSSSS=c0o0

KittergutDölkau s

eizungs- u. Lüftungs-Anlagen
aller Art

Kachelöfen, Herde und
Wandbekleidungen

ſowie Umſetzen n. Reinigen
von Oefen

liefert preiswert
Onrl Böhme, Ofenfabrik,

Halle r engraße 8.
elefon

Hansa-Motorpflüge, tW. D. u. r prompt pr z S. lieferd.

Albreecht, üaſie S., Leiprigerstr.

JBurt Litreuberg,
Fetallwaronfabrix,

Verkaufstello:

Er. Steinstrasse 11,
empfehlt sehr vorteilhatt:

Lampen für Gas u.
Elektrisch Lieht,
elektr. Kocher u. Plätten

Alle Einzelteile
für Gas und Elektrisch.
Kompl. Neuanlagen

Reparaturen
Umwandlungen Gas in

Elektrisech.

80 Kuſſchwagen,
en mod. u. wenig gefahrene
u waern aller Gattung

egenheitskauf, Ia Fabri-e Pferdegeſch. Reparat.
erkſtätte. H. Hoffschulte

Berlin NW., Luiſenſtr. 21.
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